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^  253. Freitag den 29. Oktober 1897. X V . Ia h rg .

Politische Tagesschau.
, Der „Franks. Ztg." wird aus D a r  m - 
s t a d t  gemeldet: Es haben gestern früh
INI Palais Erwägungen darüber stattgefunden, 
ob eine authentische Aufklärung über die 
Ablehnung des Besuches des Großherzogs 
von Baden erfolgen soll. Man hat geglaubt, 
zunächst davon absehen zu sollen. Es wird 
übrigens nochmals versichert, daß die Form 
der Ablehnung keineswegs die Schroffheit 
zur Schau trug, welche die „Karlsruher Ztg." 
annehmen läßt. — Während anderweite 
Darmstädter Meldungen bestreiten, daß 
irgend eine Verstimmung zwischen den Höfen 
von Baden und Hessen bestehe, will der 
Wiener Berichterstatter des „Daily Telegr." 
Von hochgestellten Diplomaten erfahren haben, 
vor der Ablehnung des Besuches des Groß­
herzogs von Baden habe der Zar dem Koller 
Wilhelm Aufklärung über die Angelegenheit 
gegeben. Der Zar nahm Partei kür die 
Familie seiner Gemahlin bezüglich der seit 
geraumer Zeit sehr gespannten Beziehungen 
zwischen den Hosen von Karlsruhe und 
^armitadt. Ueberdies sei der Zar verstimmt, 

»?»"^bvzog, seitdem das französisch- 
russtsche Bundiuß eine unbezweifelte Thatlache 
geworden war, alle russischen Großfürsten, 
die -Laden besuchten, ignorirte. — Die 
d A ^ r  Presse legt sich die Sache dahin zu- 
recht, daß der Zar aus Rücksicht für Frank- 

oas Kaiser Wilhelm-Denkmal nicht in 
amtlicher und förmlicher Weise besichtigen 
w ^  Nach einem Telegramm der 

»Volksztg." und des „Lokalanz." aus Karls- 
A .. ^kht von badischer Seite eine amtliche 
Veröffentlichung des Sachverhalts bevor. 
Der Depeschenwechsel wegen des Besuches 
M  Großherzogs soll nicht durch das hessische 
^oerhofmarschallamt, sondern direkt zwischen 

Zaren und dem Großherzog von Baden 
^fvlgt sein.
- Fü r s t  Me t s che r s ky ,  der gegenwärtig 
" Berlin weilt, hat einem Mitarbeiter der 
»üost« bestätigt, daß er nicht an das Vor- 
M iidensein eines geschriebenen russi sch-  
f r anzös i schen B ü n d n i ß  - V e r t r a g e s  
Mube, und betont, daß die gleiche Ansicht 
v zahlreichen politischen Kreisen Rußlands 

umhegt werde. Natürlich schließe das ein

russisch-französisches Freundschafts-Verhältniß 
nicht aus. Rußland-Frankreich im Verein 
mit Deutschland sei die einzige rationelle 
Politik der Zukunft, weil sie ein kräftiges 
Bollwerk gegen Englands für alle gleich ge­
fährlichen Umtriebe bedeuten würde.

Die f ranzösi sche Regierung hat einen 
Gesetzentwurf eingebracht, der den Land­
wirthen gestatten soll, ihre Wirthschafts­
erzeugnisse als Unterlage von Bankvorschüssen 
zu verpfänden, das Pfand aber bis zum 
Verkauf in eigener Verwahrung zu behalten.

I n  Madrider Regierungskreisen wird die 
Situation zwischen S p a n i e n  und Amerika 
als eine höchst ernste bezeichnet. Das Gerücht, 
daß die Regierung die Vermittelung der 
Vereinigten Staaten in der Kubasrage an­
genommen habe, wird als erfunden be­
zeichnet.

I n  B e l g r a d  verlautet gerüchtweise, 
daß durch eine oktroyirte Verfassungsänderung 
König Milan zum Mitregenten eingesetzt 
werden soll.

Z u r  Be s i e d e l n  ng von P a l ä s t i n a  
schreibt die „Kreuzztg.": Kürzlich wurden 
an dieser Stelle einige Angaben über die 
Besiedelungsfähigkeit Palästinas und ihre 
Aussichten gemacht. Diese Angaben hat jetzt 
Dr. Grünhut, Direktor einer jüdischen Schule 
in Jerusalem, gegenüber dem Berichterstatter 
eines ungarischen Blattes bestätigt. Palästina 
war allerdings zwei Jahrhunderte hindurch 
unfruchtbar, weil der schon in der Bibel er­
wähnte Spätregen (Herbstregen) ausblieb. 
Seit einigen Jahrzehnten hat sich aber dieser 
Regen, wie Dr. Grünhut sagt, merkwürdiger­
weise wieder alljährlich eingestellt. Außer­
dem ist der Thaufall so stark, daß, wenn man 
abends einen längeren Spaziergang macht, 
man ganz durchnäßt nach Hause kommt. 
Dieser Thau ersetzt sieben Monate hindurch 
den Regen, und während dieser Monate 
reifen alle Früchte. In  Palästina wird 
Weizen geerntet, dessen Körner an Größe, 
Festigkeit und Mehlreichthum dem berühmten 
Mumienweizen nicht nachstehen, Feigen, so 
groß wie Kindsköpfe, Trauben mit Beeren, 
so groß wie Pflaumen. Genug, Palästina 
ist noch immer das gelobte Land, wo Milch 
und Honig fließt. Nur fehlt es noch an

Arbeitskräften. Palästina könnte nach der 
Ansicht des Dr. Grünhut wenigstens noch 6 
bis 7 Millionen Einwohner ernähren. Indes 
bezweifelt er, daß eine jüdische Auswanderung 
auch nur annähernd in solchem Umfange 
organisirt werden kann. Auch von der 
zionistischen Bewegung hält er nichts, da 
nach seiner Meinung gerade diejenigen Juden, 
die wohlhabend sind, nicht zu bleibender 
Niederlassung nach Palästina kommen würden, 
während die jüdischen Einwanderer, die nichts 
haben, nur die große Zahl der jüdischen 
Unterstützungsbedürftigen in Palästina noch 
vermehren würden. An eine Landauftheilung 
sei vorläufig nicht zu denken.

Deutsches Reich
Berlin, 27. Oktober 1897.

— Seine Majestät der Kaiser kehrte 
gestern Nachmittag um 4 Uhr aus Berlin 
nach dem Neuen Palais zurück, wo um 
8 Uhr eine größere Abendtafel stattfand; 
hierzu waren geladen Ihre königliche Hoheit 
Frau Prinzessin Friedrich Leopold, Seine 
kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael von 
Rußland und dessen Gefolge, General der 
Artillerie Edler von der Planitz, General 
der Artillerie von Hoffbauer, Oberst Heintze 
von Krenski, ferner General der Infanterie 
von Liegnitz, sowie Graf Louis Primoli. 
Heute morgen um 7 Uhr 30 Minuten unter­
nahmen beide Majestäten einen gemein­
samen Spazierritt. Später hörte Seine 
Majestät der Kaiser die Vortrage des Chefs 
des Zivilkabinets Wirkl. Geh. Rathes Dr. 
Lucanus und des Staatssekretärs des 
Reichs - Marineamtes Kontre - Admirals 
Tirpitz.

— Heute, am 27. Gedenktage der Ueber- 
gabe von Metz, findet im Kaiserhof ein Fest­
mahl zum Andenken an den Prinzen Fried­
rich Karl statt. Der Kaiser und Prinz 
Friedrich Leopold werden demselben nicht 
beiwohnen. Den Vorsitz führt der komman- 
dirende General des 13. Armeekorps von 
Alvensleben.

— Bei der Trauerfeier für die verewigte 
Herzogin Agnes von Sachsen - Altenburg 
wird sich der Kaiser vom Prinzen Friedrich 
Leopold vertreten lassen. Der König von

Sachsen wird mit seinem Bruder, dem 
Prinzen Georg, persönlich der Feier bei­
wohnen, ebenso der Großherzog von Olden­
burg und die herzogliche Familie von Anhalt. 
Auch die frühere Königin Marie von 
Hannover wird in Altenburg erwartet.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist 
heute hier eingetroffen.

— Am Sonntag überbrachten die hier 
anwesenden Mitglieder des geschäftsführenden 
Ausschusses des Verbandes der deutschen Be- 
rufs-Genossenschaften dem früheren Präsidenten 
des Reichs-Versicherungsamtes, Herrn Dr. 
Bödiker, die demselben vom Verbände der 
deutschen Bcrufsgenossenschasten gestiftete 
Adresse.

— Die Aerztekammer der Provinz 
Pommern hat die Regierungsvorlage, be­
treffend die ärztlichen Ehrengerichte, ein­
stimmig ohne Amendirung abgelehnt.

— Die Gründung eines ordentlichen 
Lehrstuhls für Statistik an der Berliner 
Universität soll das Kultusministerium be­
absichtigen.

— Der „Voss. Ztg." zufolge werden nur 
Anwärter für den höheren Postdienst während 
der nächsten drei Jahre nicht zugelassen 
werden.

— Der Privatdozent Dr. Greeff, (der in 
der letzten Zeit in Westpreußen bei den 
Granuloseforschungen thätig war), ist zum 
Direktor der königlichen Augenklinik in der 
Charitö in Berlin ernannt worden.

— Einer unserer ältesten „Afrikaner", 
der frühere Bezirkshauptmann von Pangani, 
C. v. Rode, ist am Viktoriasee an der Ruhr 
gestorben. Er war seines Wesens wegen 
allgemein beliebt.

— Einer Nachricht aus Deutsch-Neuguinea 
zufolge ist einer der beiden Mörder des 
Reisenden Ehlers, jedoch nicht derjenige, 
welcher Herrn von Hagen niedergeschossen 
hat, ergriffen worden.

— Die drei österreichischen Reichsraths- 
Abgeordneten Dr. Funke, Heinrich Trade und 
Karl Hermann Wolfs werden am 12. November 
in einer öffentlichen Versammlung in Berlin 
Vortrüge über die Lage in Oesterreich halten.

- -  Wie die „Volkszeitung" aus bester 
Quelle erfährt, wird seitens der Reichsregie-

M üllers Leni.
Erzählung von E m a n u e l  Hirsch.

(Nachdruck verb oten .
-  (7. Fortsetzung.)

nickt ""E Frau war am nächsten Morge 
F r^^bn ig  erstaunt, bei dem Grafen eine 
Wär^En zu sehen, um den die gräflich

sehr wohl-
drank lo tte rte , wie um erne Vogelscheuch 
arok^" auf dem Felde; er schwamm in der 
wie r' seidenen Schlafrocke der Exzellenz 
ausdrii^ treffend, freilich nur im stiller 

Der , wie die Fliege in der Buttermilcl 
ikir ln ^ .^ r r  Graf hatte ihr Erstaunen un 
, , i r »  t »  r ^ s  Lächeln wohl bemerkt, das s i  

dri'ieken ^End Gulden nicht hätte zu unter 
nur „i^^m ögen. Er hatte dies auch nist 
in ^ e l  genommen, sondern war selb
b" unauslöschliches Gelächter ausg.

ihm die Thränen aus de 
exs?." und hatte endlich, nachdem e 
saat-^" EUflgem Athem gekommen war, g> 
aber mir's nicht Übel, Präsiden
Nur ein" ?Ehst gar zu komisch aus! Gu 

^"'m al ur den Spiegel!"
Antwort-""^re aber gab sehr ruhig di 
r nk' iü,' nrag wohl sein; indesse
^nptwieder^"enr Herrgott, daß ich übe, 
niag  ̂ irische Wäsche auf dem Leibe hab 
kommen, vor, solch einem Riese
kmoe „irht Du, und mir armem Menscher 
lieber, statt , ^  angegossen sitzen! Sorg 
erhalte! M i r ' /achen, daß ich ein Frühstn 
gen Abenteuer ^"nz flau nach dem gestr 
 ̂ Abenteuer!

Noch auf. Da ka das alte Weibche
trafen gerade rc^?. ^  Aufforderung de

einen extrafeine« Resi, mach' Si 
darr» aus der R e s t« ,^ ^  und besorge Si 

nratron gegenüber ei

etwas inhaltreicheres, zweites Frühstück! 
Dann hat Sie wohl die Güte, zur Näherin, 
zum Modewaarenhändler, zum Schuh­
macher, zum Hutmacher zu gehen! Sie 
möchten mich mit einigen Proben ihrer Er­
zeugnisse besuchen! Dann wird Sie uns bei 
Frau Malzhuber anmelden! Du aber, 
theurer Präsident, fahre in Deiner Er­
zählung fort!"

VII. i
„Ja," sagte der mit unnachahmlicher 

Würde, „wo war ich doch steh'n geblieben?"
„Du verließest die Bahn, um nach Kreuz­

bach zu fahren. Wahrscheinlich wolltest Du 
den berühmten Wasserfällen Deine Aufwartung 
machen!"

„In  der That, das wollte ich," gab der 
andere zur Antwort. „Die Kreuzbachfälle 
sind mit Recht so berühmt. Ich verlasse also 
die Station und rumple auf einem Steier- 
wägelchen dahin auf miserabler Straße Rohr 
zu, einem höchst erbärmlichen Neste, wo man 
gewöhnlich aussteigt, Führer nimmt und zu 
Fuß den Weg weiter verfolgt. Die Koffer 
rückwärts aufgeschnallt, und so ging es 
mühselig weiter. Um Mitternacht gedachte 
ich in Rohr zu sein; dort wollte ich die 
Sachen lassen, um zeitig zu den Fällen zu 
gehen, die namentlich bei Sonnenaufgang ein 
wundervolles Schauspiel bieten. Gerüttelt 
und geschüttelt komme ich zur ersten Rohrer 
Mühle. Von da steigt der Weg jäh hinauf, 
klettert mühselig über Geröll und Felsen und 
läuft dann auf der schmalen Schneide des 
Berges fort, um ebenso jäh nach den Feld­
hütten abzufallen, bis man yalbtodt in 
Rohr ankommt. Am Tage und mit einem 
sicheren Kutscher ist die Fahrt nicht be­
sonders gefährlich, aber des nachts, bei un­
sicherem Mondlichte, mit betrunkenem Wagen­

führer, da ist's etwas ganz anderes! Der 
Kerl setzte die müden Gäule außer Athem 
und trieb die armen Thiere mit rasenden 
Hieben die steile Wegstrecke hinauf. Zitternd 
und schnaufend hielten sie aus der Höhe. 
Auf meine Worte achtete der Trunkene nicht. 
Im  Gegentheil, hinab ging es noch toller. 
Ich wäre gern ausgestiegen, denn es giebt 
zu beiden Seiten des Weges Abgründe und 
Löcher, tief genug, um jemandem ein zweites 
Hineinfallen zu ersparen. Da drosch der 
Nichtsnutz schon wieder auf seine Pferde; 
diese zogen an, und flüchtig, wie der Blitz, 
schoß der Wagen davon. Da, bei einer 
scharfen Biegung des Weges, kracht der 
Wagen in all seinen Fugen —"

Frau Resi stieß einen gellenden Weh- 
ruf aus.

Der Präsident aber fuhr, wie ge­
schmeichelt, lächelnd fort: „Ich, auf die Ge­
fahr, zerschmettert zu werden, springe hinaus, 
sehe nur noch, wie der Wagen an einen 
Baumstamm anprallt und dann in die Tiefe 
hinabschießt, dann verliere ich das Bewußt­
sein. Ich war nämlich an einen Felsen an­
geprallt und hatte mir eine tüchtige Schramme 
geholt. Wie ich zu mir kam, fröstelte es 
mich. Ich erhebe mich sehr mühselig, denn 
das eine Bein war geschwollen, und auf der 
Stirne hatte ich 'ne tüchtige Beule, und 
schau um mich. Vom Wagen keine Spur! 
Das heißt, einen Theil des Wagenkorbes sah 
ich tief, tief unter mir an einem Felsenvor- 
sprunge hängen, alles andere mußte von dem 
entsetzlichen Abgrund verschlungen worden 
sein, Kutscher und Pferde inbegriffen. So 
dachte ich, doch war dem anders. Betrunkene 
und Kinder haben ihren eigenen Schutz­
engel, jedes für sich. Es kann schier nicht 
anders sein. So betrunken der Kutscher war,

so hatte er doch Geistesgegenwart genug, im 
entscheidenden Augenblicke die Stränge durch­
zuschneiden, sich und die Pferde zu retten. 
Mit ihnen ritt er nach Rohr, um Leute auf- 
zutreiben, um meinen Leichnam zu bergen; 
denn mich hatte er für todt liegen lassen. 
Ehe aber die Leute zusammengetrommelt 
waren und diese sich reisefertig gemacht 
hatten, war ich unter großen Qualen selbst 
in Rohr angekommen, halb todt vor An­
strengung, Schmerz und Schreck. Wohl 
zogen die Leute am Morgen aus, meine ver­
lorenen Sachen zu suchen. Doch kehrten sie 
leer zurück. Wie sie sagten, war alles ins 
Finsterloch gefallen, und von da käme, was 
hineinfiele, erst am jüngsten Tage wieder 
heraus. Somit waren meine Koffer sammt 
Wäsche, Kleidern, Geld und den Akten eines 
höchst wichtigen Prozesses verloren, den ich 
während des Urlaubes zu studiren gedachte! 
Was thun? In  dem beschmutzten, vom Fall 
vielfach zerrissenen Anzüge konnte ich nicht 
bleiben. Bis ich von Rohr einen Boten ans 
nächste Telegraphenamt sandte, um nach 
Hause zu telegraphiren, verging fast ein Tag, 
bis die Sachen ankamen, ein zweiter, 
möglich bei den dortigen Postverhältnissen 
ein dritter, vierter Tag. So machte ich 
kurzen Prozeß und ging quer übers Gebirge 
nach Mauerberg, uni das nöthige zu kaufen. 
Unterwegs merkte ich, daß mir bei dem Un­
fälle auch meine Brieftasche abhanden ge­
kommen war. Die wenigen Kreuzer, die ich 
bei mir hatte, waren bald ausgegeben, trotz­
dem ich größtentheits von der Mildthätig­
keit der Hirten und Schafhüter lebte. Es 
hätte mir leicht passiren können, als unter- 
standsloser Vagabund aufgegriffen zu werden, 
da ich hier niemand kenne, der für mich 
hätte bürgen können. Und denk Dir mal



rung beabsichtigt, ein Reichsamt für P ro ­
duktionsstatistik zu schaffen. Es sollen alle 
Zweige der nationalen Produktion ständig 
untersucht und die Ergebnisse veröffentlicht 
werden. Augenscheinlich hängt dieses Jnfor- 
mationsbedürfniß mit dem Wunsche zu­
sammen, bei Ablauf der Handelsverträge 
besser, als es vordem vielfach geschehen ist, 
mit M aterial ausgerüstet zu sein.

— Gestern fand die Berathung der Ber­
liner Getreidehändler darüber statt, ob es 
angebracht sei, der Aufforderung des 
Handelsministers, an den Berathungen wegen 
Errichtung einer Notirungskommission theil- 
zunehmen, Folge zu leisten. Die Verhand­
lungen zogen sich infolge großer M einungs­
verschiedenheiten in die Länge und mußten 
vertagt werden, ohne daß ein Beschluß ge­
faßt wurde.

— Um die Verwendung von Branntwein 
zu Koch-, Heizungs-, Putz- und Beleuchtungs­
zwecken thunlichst zu fördern, hat der Bundes­
rath am 21. Oktober 1897 beschlossen, die 
Brennsteuervergütung für den mit dem all­
gemeinen Denaturirungsmittel denaturirten 
Branntwein, welche bisher 1 Mk. 50 Pf. 
für das Hektoliter reinen Alkohols betrug, 
vom 1. November 1897 ab auf 2 Mk. 50 Pf. 
zu erhöhen. Für ausgeführten und zur 
Essigbereitung verwendeten Branntwein bleibt 
die bisherige Vergütung von 6 Mk. für das 
Hektoliter reinen Alkohols bis auf weiteres 
unverändert.

— I n  einem Kompetenzkonflikt zwischen 
dem Oberlandesgerichte in Halle und einer 
Metzer Militärbehörde, die sich bisher ge­
weigert hatte, die vom Oberlandesgerichte 
zwecks Erzwingung einer Handlung ausge­
sprochene Verurtheilung desPremierlieutenants 
p. Puttkamer zu einer Haftstrafe von vier 
Wochen zu vollstrecken, erkennt jetzt die 
Militärbehörde ihre gesetzliche Verpflichtung 
hierzu an. v. Puttkamer hat dement­
sprechend den Befehl erhalten, die erkannte 
Haft in Magdeburg zu verbüßen.

— Die Stadtverordneten Ladwig und
Genossen haben folgenden dringlichen Antrag 
eingebracht: Die Stadtverordneten - Ver­
sammlung wolle beschließen, den M agistrat 
zu ersuchen, mit ihr in gemischter Deputation 
über die Errichtung eines Denkmals für die 
am 18. M ärz Gefallenen zu berathen.

Lübeck, 27. Oktober. Der seit fast sieben 
Monaten andauernde Streik der hiesigen 
Möbeltischler ist jetzt mit der Niederlage der 
Streikenden beendet worden.

M ünster i. Westfalen, 27. Oktober. 
Heute Vormittag 11 Uhr wurde das Denk­
mal Kaiser Wilhelms des Großen feierlich 
eingeweiht. Auf dem Platze vor dem Schlosse 
hatten die Spitzen der Behörden, die Geist­
lichkeit beider Konfessionen, der Denkmals­
ausschuß, Korporationen und Vereine, sowie 
die Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Reusch 
und Architekt Bruno Schmitz, Aufstellung ge­
nommen. Nachdem Se. königliche Hoheit 
Prinz Friedrich Leopold, der Vertreter S r. 
Majestät des Kaisers, aus dem Schlosse ge­
treten war und sich in den bei dem Denk­
mal errichteten Pavillon begeben hatte, erbat 
der Vorsitzende des Denkmalsausschusses, 
Oberpräsident Studt, die Genehmigung zum 
Beginn der Feier: Ein Massenchor stimmte

den Skandal, Präsident Franz Scharst per 
Schub in seine Heimat geschickt!"

Die Alte schauderte.
Da führte der Himmel Dich mir in den 

Weg. Du nahmst Dich des verlorenen 
Schäfleins willig an. Du halfst mir zur 
Wohnung, Kleidung, zu Schutz und Hflfe, 
und bei Dir bleib' ich nun, bis neuer 
Proviant aus der Heimat anlangt, und 
sollte es dauern, bis mein Urlaub abge­
laufen ist!"

Die beiden Freunde schüttelten einander 
die Hände zum Zeichen, daß der Präsident 
zu Ende mit seiner Geschichte und dem 
Grafen hochwillkommen sei. Daß Frau Resi 
bei ihren verschiedenen Gängen nicht unter­
ließ, die wunderbare Erzählung des fremden 
Herrn zum Besten zu geben, ist selbstredend. 
Zu M ittag also fanden sich Schneider und 
Schuster, Wäschehändler, Handschuhmacher 
und Hutmacher beim Grafen ein, begleitet 
von schwitzenden Lehrjungen und Dienst­
mädchen, die große Packete trugen, und 
jedem dieser ehrenwertheu Herren wurde der 
Freund des Grafen, dem alle diese Proben 
industriellen Fleißes vorgelegt wurden, als 
Präsident R itter von Schorfs vorgestellt. 
Freilich, welches Präsidium der Herr führe, 
das wagte niemand zu fragen. Der Graf 
war sehr liebenswürdig, der Präsident zwar 
kühl, aber doch sehr vornehm herablassend; 
was Wunder, wenn die guten Leutchen alle 
ganz bezaubert waren, um so mehr, als 
keiner der beiden Größen auch nur um einen 
Deut feilschte, sondern prompt bezahlt wurde, 
was man forderte. Die Auswahl war end­
lich getroffen, und der Präsident im neuen, 
hocheleganten Anzüge, feiner Wäsche und dem 
tadellosen Zylinderhute machte trotz seiner

eine Hymne an. Sodann hielt Kammerherr 
Freiherr von Landsberg (Steinsurt) eine An­
sprache. Nach Beendigung derselben fiel die 
Hülle, und das herrliche Denkmal wurde den 
Augen sichtbar; es trägt die Aufschrift 
„Seinem großen Kaiser das treue Münster­
land." Prinz Friedrich Leopold machte 
hierauf einen Rundgang um das Denkmal, 
ließ sich die Schöpfer des Denkmals und 
andere Herren vorstellen und begab sich 
wieder in den Pavillon zurück, worauf Ober­
präsident v. S tudt ein Hoch auf den Kaiser 
ausbrachte, in welches die Anwesenden be­
geistert einstimmten. Ein Vorbeimarsch der 
Truppen und Militärvereine beendigte die 
erhebende Feier. Nach derselben fand im 
Schloß Fröhstückstafel statt.

F rankfu rt a. M , 27. Oktober. Der 
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe ist heute 
früh 8 Uhr 5 Minuten nach Berlin ab­
gereist.

Darmstadt, 27. Oktbr. Die Kaiserin 
Alexandra empfing heute den preußischen 
Gesandten v. d. Goltz.

Darmstadt, 27. Oktober. Der General­
major und Brigadekommandeur von Bis- 
marck, der noch am Montag auf einer Jagd 
sich befand, ist gestern an einer Bauchfell­
entzündung gestorben.

München, 27. Oktober. Der S ta a ts ­
sekretär des Reichsschatzamtes, Freiherr von 
Thielmann, traf gestern Abend hier ein.

Ausland.
M onza, 27. Oktober. Fürst Nikolaus 

von Montenegro stattete gestern der könig­
lichen Familie einen Besuch ab und reiste 
abends mit dem Prinzen und der Prinzessin 
von Neapel nach Neapel.

London, 27. Oktober. Die Herzogin 
M ary Adelaide von Teck ist heute in Rich- 
mond im Alter von 64 Jahren gestorben. 
(Die Herzogin war eine geborene Prinzessin 
von Großbritannien und Irland , Kousine der 
Königin Viktoria, vermählt seit 1866 mit 
dem Herzog von Deck, und Schwiegermutter 
des Herzogs von Uork, des zukünftigen 
Thronfolgers in England.)

W ashington, 27. Oktober. Der Nord­
polfahrer Nansen wurde gestern vom P rä ­
sidenten Mac Kinley im Weißen Hause 
empfangen.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 27. Oktober. (Verschiedenes.) Die 

hiesige Ortskrankenkafie wurde heute einer außer­
ordentlichen unvermutheten Revision durch den 
Herrn Bürgermeister Hartwich unterworfen. Das 
Ergebniß der Revision war die Feststellung der 
ordnungsmäßigen Verwaltung der Kasse. Am 
26. d. M. gehörten der Kasse 693 männliche und 
70 weibliche Personen als Mitglieder und vier 
männliche Personen als freiwillige Mitglieder an. 
— Durch den Stadtwachtmeister Ortmann wurde 
heute der polnische lleberläufer Dombrowski 
wegen schweren Diebstahls nach Thorn transpor- 
tirt und an das Justizgefängniß abgeliefert. — 
Der Spritzenhausneubau mit Polizeigefängniß­
zellen ist soweit vorgeschritten, daß das Gebäude 
m wenigen Tagen gerichtet werden wird.

Dt. Krone, 27. Oktober. (Eine hier abgehaltene, 
zahlreich besuchte Handwerkerversammlung) er­
klärte sich nach einem Vortrage des Herrn Bau­
gewerksmeister Herzog-Danzig fast einstimmig für 
die Einführung von Zwangsinnungen und für 
eine einheitliche Handwerkskammer für die ganze 
Provinz mit Unterbezirken und 1—5 Mitgliedern

unansehnlichen Figur und dem abgelebten 
Gesichte sich garnicht übel. Haltung und 
Schick hatte er unbestritten.

Frau Malzhuber war nicht wenig ent­
zückt, als ihr die beiden Herren noch im 
Laufe desselben Vormittags einen Besuch ab­
statteten, außer ihrem Grafen noch eine 
zweite und womöglich noch hervorragendere 
Größe bei sich zu sehen. Löwen fragte die 
Hausfrau, ob sie für seinen lieben Freund 
nicht noch zwei oder drei Zimmer zur Ver­
fügung habe. Und da der Präsident einen 
so günstigen Eindruck auf die Frau machte, 
besann sie sich, daß in demselben Flügel und 
nur durch einen kleinen Korridor von den 
Zimmern der Exzellenz getrennt, noch zwei 
Räume frei seien, die einen eigenen Eingang 
in einen der Höfe hatten, aber auch, sobald 
man es wünschte, mit denen des Grafen 
durch Oeffnung der Korridorthüren ver­
bunden werden konnten. Eine passendere 
Wohnung konnten sie freilich nicht finden, 
eine Wohnung mit Ausgängen nach drei 
verschiedenen Seiten, zu denen man ge­
gebenenfalls rasch verduften konnte. Was 
wollte man mehr! So miethete Graf Löwen 
diese zwei Zimmer, und Frau Malzhuber 
war glücklich, einen Bewohner so vornehmer 
Art mehr zu haben. Es blieb natürlich nicht 
bei dem ersten Besuche. Hatte doch der 
Präsident gar bald gemerkt, daß er bei 
seiner holden Wirthin gern gesehen sei. Nach 
einiger Zeit waren Graf und Präsident 
in allen höheren Bürgergesellschaften ein­
geführt.

VIII.
„Liebe Schwester P lo n i!

Ich schicke meine Tochter Lein zur weite­
ren Ausbildung nach Mauerberg. Sie ist

für jeden Kreis, sowie Aufbringung und Aus- 
schreibung der Kosten durch den Provinzial-Ber- 
band, und für einen Unterbezirk gebildet aus den 
Kreisen Dt. Krone, Konitz, Flatow, Tuchel und 
Schlochau Zur Erörterung der Fragen bezüglich 
der Jnnnngsausschüsse und der Genossenschafts- 
bildnng wurde eine Kommission gewählt, die aus 
folgenden nenn Herren besteht: Vorsitzender Land­
rath Dr. Schulte-Heuthaus, stellvertretender Vor­
sitzender Bürgermeister Müller, Schmiedemeister 
Lipke, Malermeister Heinritz, Bäckermeister Haedke, 
Bau - Gewerksmeister Michaelis, Buchhändler 
Garms, Schmiedemeister Zigelski, Fleischermeister 
Neumann.

Dauzig, 27. Oktober. (Verschiedenes.) Am 29. 
d. M ts. findet in Berlin eine Landes-Direktoren- 
Konferenz statt, in der über die Feststellung eines 
Normal-Besoldungs-Planes für die Provinzial- 
beamten berathen werden soll. Zu der Konferenz 
begiebt sich morgen Herr Landeshauptmann Jäckel 
und voraussichtlich auch der zuständige Dezernent 
Herr Landesrath Hinze nach Berlin. — Zum 
Besten des in Danzig zu errichtenden Krieger­
denkmals sollen im März 1898 eine Vorstellung 
im Stadttheater und ein Fest des Veloziped-Klubs 
im Schützenhause veranstaltet werden. Im  ganzen 
sind für das Denkmal bisher gesammelt rund 
15800 Mark. — I n  zwei hiesigen Vereinen wird 
der Berliner Gelehrte Professor Dr. Clausen über 
„Die Telegraphie ohne Draht" in der ersten 
Hälfte des November Vortrüge halten.

Danzig, 27. Oktober. (Verschiedenes.) Der 
der hiesigen Rhederei von Äehnke und Sieg ge­
hörige Seedampfer „Kafemann" ist in der ver­
gangenen Nacht bei Ärcona auf Grund gerathen. 
Ein Bergungsdampfer ist hinausgegangen, um 
ihn abzubringen. — Der von Herrn Kling auf 
dem Terrain des früheren Tattersalls errichtete 
neue Beledrom soll nun am 1. November eröffnet 
werden. — Ein jüngeres hiesiges Getreide-Kom- 
mifsions- und Faktoreigeschäft von allerdings nur 
sehr mäßigem Umfange hat sich heute zur 
Zahlungseinstellung genöthigt gesehen. Die Ver­
bindlichkeiten desselben sollen ca. 60000 Mark 
betragen. Man hofft, daß ein gütlicher Ausgleich 
zu Stande kommen wird. — Die hiesige, seit dem 
Jahre 1612 bestehende Malerinnung, wird in der 
M itte des nächsten Monats das Fest der Fahnen­
weihe begehen. Die alte, seit dem Gründungs­
jahre bis jetzt von der Innung geführte Fahne, 
ist dem Zahne der Zeit verfallen und hat be­
sonders bei dem Umzüge der Innung gelegentlich 
der Hundertjahrfeier durch den herrschenden 
Sturm  arg gelitten. Die Innung mußte sich da­
her entschließen, dieses, ihr Heiligthum, wenn 
überhaupt noch etwas davon erhalten bleiben 
sollte, durch eine neue Fahne zu ersetzen. Zu der 
Fahnenweihe werden Einladungen an die alte 
Eharlottenburger, sowie an die Malerinnungen 
unserer und der Nachbarprovinzen, ferner an die 
hiesigen Innungen ergehen, sodaß das Fest einen 
größeren Umfang anzunehmen verspricht. — I n  
Zarnefanz, der ersten Station der hinterpommer- 
schen Eiscnbahnstrecke hinter Betgard, wurde 
gestern von dem Frühzuge der Hilfsbremser Page! 
überfahren und sofort getödtet.

Fricdland i. Ostpr., 26. Oktober. (Zum Bürger­
meister) der S tadt Friedland ist heute der Kreis­
ausschußassistent Oppermann-Osterode mit allen 
Stimmen von der Stadtverordnetenversammlung 
gewählt worden.

Lyck, 26. Oktober. (Eine Erfindung von Prak­
tischem Werthe), welche sicherlich überall Beifall 
finden wird, hat Herr Otto Pissareck aus Lyck 
gemacht. Es ist die einer Knopf-Mechanik, durch 
welche es ermöglicht wird. die Knöpfe ohne An­
nähen an jedem beliebigen Stoffe zu befestigen, 
und zwar geschieht dies durch einen leichten 
Druck; ebenso läßt sich der Knopf, ohne daß hier­
durch der Stoff irgendwie beschädigt wird, leicht 
und bequem wieder losmachen. Diese Neuerung 
ist sowohl für Konfektions-, als auch für Manu­
faktur-Geschäfte von praktischem Werthe, nicht 
zuletzt aber auch für die Armee, bei der doch nie 
ein Knopf fehlen darf, weil die Knöpfe jederzeit 
in entsprechender Weise angebracht und wieder 
losgelöst werden können. Der P reis dieser 
Knöpfe wird sich nur unbedeutend theurer als der 
der gewöhnlichen Knöpfe stellen. Die Erfindung 
ist bereits geschützt und find dem Erfinder schon

ein gutes Mädchen, aber Du mußt doch ein 
wachsames Auge auf sie haben wegen der 
Mannsleute, die ihr überall nachgehen. Im  
übrigen bau ich auf Dich als

Dein treuer Bruder Georg Beer, 
Schwarzholzmüller."

Diesen Brief las Frau Malzhuber schon 
zum zweiten und dritten Male. Sie schüttelte 
leise und mißbilligend den Kops. W as doch 
der gute Bruder ihr alles zutraute! Jetzt 
sollte sie solchen Fratz, der kaum der Schule 
entwachsen war, beaufsichtigen und schützen 
gegen die Zudringlichkeit der Mannsleute. 
Nun aber erhob die alte Frau das Auge, 
um besagten Fratz sich näher anzuschauen, 
der da vor ihr stand als eine liebliche 
Mädchenerfcheinung, welcher das üppige 
Blondhaar unter dem Reisehute wider­
spenstig hervorquoll und das blasse Gesicht- 
chen lieblich umrahmte. Sie sah feuchten 
Auges auf die Frau nieder, bot ihr die 
Hand zum Gruße und sprach mit bewegter 
Stimme: „Grüß Gott, Tante Ploni! Auch 
der Vater läßt Dich schönstens grüßen! Ich 
hoffe, daß ich Dir nicht unwillkommen b in !"

Darauf mußte doch eine Antwort ge­
geben werden. So fing es denn an, in dem 
breiten Lehnstuhle, in welchem die Bräuerin 
saß, sich zu bewegen, und die Tante stand 
da in ihrer ganzen Massenhaftigkeit. Der 
jugendlich frisirte Kopf mit dem saftigen 
Unterkinn hob sich schnuppernd in die Höhe, 
zwei kurze, aber dicke Arme breiteten sich 
aus, und zwei breite, fleischige Lippen 
preßten sich schmatzend auf den kirschrothen 
Mund des Mädchens. Darauf wurde die 
M auke Gestalt ein wenig weggeschoben, 
und eine fette Stimme sagte: „Willkommen, 
Lern!" (Fortsetzung folgt.)

zahlreiche Anerbietungen für diese vortreffliche 
Neuheit zugegangen.

Königsberg, 26. Oktober. (Die Aerztekammer 
für O stpreußen) hat in ihrer gestrigen Sitzung 
den Beschluß gefaßt, den vorgelegten Entwurf 
eines Gesetzes, betreffend ärztliche Ehrengerichte, 
das Umlagerecht und die Kasten der Ä rzte­
kammern in der vorliegenden Fassung abzulehnen 
und ihre früheren Forderungen von neuem geltend 
zu Macken. Insbesondere beharrt die Aerzte­
kammer auf ihrer Forderung um Aufhebung, der 
Ausnahmestellung der beamteten und M ilitär­
ärzte und verlangt, daß dieselben, insoweit ste 
Privatpraxis treiben, ebenfalls der Ehrengerichts- 
barkeit der Aerztekammern unterstellt werden.

Königsberg, 26. Oktober. (Neuregelung der 
Lehrerbesoldung.) Die wichtigste Vorlage in der 
heutigen Stadtverordnetenversammlung bildete 
die Berathung über die viel erörterte Frage der 
Erhöhung der Besoldung der städtischen Lehrer 
und Lehrerinnen. Nach mehr als dreistündiger 
Berathung wurden die Borschläge der gemischten 
Kommission mit großer Mehrheit angenommen- 
Bezüglich der Volks- und Bürgerschulen wurde, 
unter Beibehaltung des Grundgehalts von 1100 
Mk., die Alterszulage um 50 Mk. und um dieselbe 
Summe die Miethsentschädigung erhöht. Dieselbe 
Gehaltserhöhung wurde den Rektoren der be­
treffenden Schulen bewilligt. Die wissenschaft­
lichen Lehrerinnen der Volks- und Bürgerschulen 
erhielten eine Gehaltsaufbesserung von 120 Mk., 
ebenso die technische» Lehrerinnen. Das Gehalt 
der Lehrer an den Mittelschulen, höheren Mädchen­
schulen und Gymnasien wurde bezüglich der Lehrer 
um 500 Mk, erhöht, das der wissenschaftlichen 
Lehrerinnen um 350 Mk. und das der technischen 
Lehrerinnen um 280 Mk. Nach dem Beschluß 
steigt das Gehalt der Leiter der Vollanstalten 
von 7200 Mk. auf 7860 Mk., das der Leiter der 
Nichtvollanstalten von 6900 Mk. auf 7560 Mk. Die 
Lehrergehälter stellen sich nach den Beschlüssen der 
heutigen Stadtverordnetenversammlung wie folgt: 
Lehrer: Grundgehalt 1100 Mk., Alterszulage 200 
Mark, Miethsentschädigung 300 bezw. 400 bezw- 
500 Mark. Rektoren: Grundgehalt 1400 und 170s) 
Mark, Alterszulage 200 Mark, Miethsentschädr- 
w'ug 600 Mark. Lehrerinnen, wissenschaftliche: 
Grundgehalt 950 Mark. Altersznlagc 120 Mark, 
Miethsentfckädigung 300 Mark. ' Lehrerinnen, 
technische: Grundgehalt 750 Mark, Alterszulage 
100 Mark, Miethsentschädigung 300 Mark. Die 
Mehrkosten, die durch die Gehaltsaufbesterungen 
entstehen, betragen für die höheren Schulen 30900 
Mark, für die höheren Mädchenschulen und Mittel­
schulen 7400 Mark, für die Volks- und Bürger­
schulen 105169 Mark. Dazu kommt der Ausfall 
der Staatsbeiträge für Volksschulen von 25830 
Mark. sodaß also gegen früher 169299 Mark 
Mehrkosten aufzubringen sind.

Stallupöncn, 26. Oktober. (Vermächtniß.) Der 
gestern unter zahlreichem Gefolge zu Grabe ge­
leitete Rentier Thorun hat unserer Stadtgemeinde 
zum Bau eines Siechenhauses 30000 Mk., der 
hiesigen Kirchengemeinde 10000 Mk. und unserer 
Schützengilde 6000 Mk. testamentarisch vermacht.

Bromberg, 27. Oktober. (Ordensverleihungen.) 
Aus Anlaß der Einweihung der Christuskirche, 
die heute unter Theilnahme des Herrn General­
superintendenten Dr. Hesekiel aus Posen in feier­
licher Weise stattfand, ist dem Superintendenten 
Saran der Rothe Ädlerorden m. Klasse, dem 
Kirchenältesten Abicht und dem Architekten 
Seeling zu Berlin, dem Erbauer der Kirche, der 
Rothe Adlerorden IV. Klasse verliehen worden. 
Seeling hat auch unser neues Stadttheater erbaut.

Samter, 25. Oktober. (Protest gegen die An­
stellung eines Pfarrers.) Am Sonntag hielt 
Herr Superintendent Rehländer seine Abschieds­
predigt, da er in nächster Zeit seine neue Amts­
stelle in der Nähe Jiiterbogks antritt. Super­
intendent Rehländer wurde hier vor 7'/, Jahren 
gegen den Protest des hiesigen evangelischen Ge- 
meinde-Kirchenrathes und der Gemeindevertretung 
vom Konsistorium angestellt. Wegen dieser An­
stellung erhob der Gemeinde-Kirchenrath sofortige 
Beschwerde und Klage, welche nach sieben Jahren 
in letzter Instanz zu Gunsten der hiesigen evangeli­
schen Gemeinde entschieden wurde, und deren 
Folge die nunmehrige Versetzung des Super­
intendenten Rehländer ist.

Schncidcmühl. 27. Oktober. (Die Bolkslese- 
halle), die der hiesige Bildungsverein ins Leben 
gerufen hat, ist am Sonntag in einem Klassen­
zimmer der evangelischen Stadtschule eröffnet 
worden.

Stolp, 26. Oktober. (Beim Erntefest er­
stochen) wurde in Jeseritz der Knecht Gohr von 
dem angetrunkenen Arbeiter Johann Masloch, 
der sich beim Tanzvergnügen ungebührlich betrug 
und aus dem Speicher herausbefördert werden 
sollte. Der tödtliche Stich mit einem aufge­
klappten Taschenmesser traf den Gohr in den 
Hals, sodaß er sofort zu Boden fiel und gleich 
darauf verstarb. Der Mörder wurde verhaftet. 

(Weitere Provinzialnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn. 28. Oktober 1897.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  de r  Post.) Ange- 
»mmen als Postagent: Der Zolleinnehmer Witt- 
>ck in Schillno. Versetzt: Die Postassistenten 
Lotrowski von Elbing nach Danzig, Schwarz 
>n Dt. Ehlau nach P r. Stargard, Mensel von 
t. Ehlau nach Elbing, Wölke von Gottersfeld 
lch Carthaus, Zimmermann von Thorn nach 
apau, Iungnick von Jnowrazlaw nach Konitz.

— ( W a h l m ä n n e r . )  Als Wahlmänner zu 
n Kreistagswahlen sind ferner gewählt: in 
oncz h n :  Besitzer Raciniewski und Gemeinde- 
«rsteher Kruszhnski; B i r g  l a u :  Besitzer Adal- 
rt Ordon: Schön wa l d e :  Gastwrrth Loerke, 
esitzer Ruczkowski und Besitzer Rux.— (Genossenschaft frei wrl l i gerKran-  
npf l eger . )  Der westpreußische Kreisverband 
r Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger rm 
ciege, welcher nunmehr auf ein 2^/-jähriges Be- 
:hen zurückblickt, beabsichtigt von der Zentrale

Danzig eine weitere Unfallstation, m M- 
lehnendorf zu begründen, ferner zwei HelfA 
niher sogen. Samariter-) Kurse in Thorn unter 
;itung des Herrn Kreishhhsikus Sanitätsratv 
r. Wodtke und in Danzig unter Leitung, 
errn Generalarztes a. D. Dr. Boretius emzu  ̂
chten. Für die in Konitz unter Leitung

« HA. ^



— ( Ve r b e s s e r u n g  der  V e r b i n d u n g e n  
auf  der  B a h n l i n i e  B e r l i n - J n s t e r b u r g . )  
Der von den Graudenzer städtischen Behörden 
ausgehenden Petition um bessere Bahnverbindung 
des endlichen West- und Ostpreußen mit Berlin 
Üben sich im „Grundprinzip" angeschlossen die 
Magistrate von Allenstein, Lhck und Gerdauen. 
An eine Ueberleitung des Verkehrs der Linie 
Bromberg - Thorn - Jnsterburg auf die Sekundär- 
bahnstrecke Laskowitz-Graudenz-Jablonowo wird 
A?" ln diesen Städten wohl nicht denken. Der 
Magistrat zu Lhck hat die Petition noch mit 
folgendem Zusatz versehen: „Der Magistrat hält 
^  Einrichtung mies v  - Zuges auf der Strecke

forschen - Berlin für ein dringendes 
erfahrungsmäßig viele Reisende 

Al>vä!llei«^i?A" .Königsberg bezw. Jnsterburg 
auch "die"nk^,-^"AAllt sehen. Es würden dann

der von 150000 Mark ist in
gefallen"^* Lotterie auf die Nummer 150206

;chp ;H ,.»^"""^"6^tu rnen .) Nach der Ent- 
M d u u g  ernes Kottbuser Gerichtshofes ist das 

Sonntage auch während des Saupt- 
Z°"^d>en,tes zu gestatten, weil es nach A,Mcht 

Weder eine gewerbliche Beschastlgung,
noch ern Spiel, sondern eine körperliche Uebung 

tue des Menschen weitere Ausbildung an 
Geist und Körper fördert und darum nicht ver­
daten werden könne.
i, 7" (Zur  V e r h ü t u n g  der  k ö r p e r l i c h e n  
Ue b e r b ü r d u n g )  der Schüler ist auf Anordnung 
Us Provinzial - Schulkollegiums der Provinz 
5^andenburg den Eltern und Pflegern der Schüler 
r,. Z ^^n er Gymnasien unter anderem folgendes 
U5^oeachtnng mitgetheilt worden: Das höchste 

das für die Mappen der kleineren 
^Auler zulässig ist, darf den achten bis neunten 
7^Ell des Körpergewichtes nicht überschreiten. Es 
^dsrehlt sich, die Kinder mit Mappen, dre auf 
vern Rucken getragen werden, auszurüsten, da das 
fragen der Mappen in der Land oder am Arm 
eure seitliche Verkrümmung zur Folge haben kann.

— (Deut scher  Sp r achver e i n . )  Der morgen, 
Freitag im kleinen Saale des Artushofes statt- 
findende Bortragsabeird des hiesigen Zweigvereins 
rst em offentlrcher. Der Vorsitzende des Vereint
Aema °^Mob D r , Maydorn wird das
S v r a c h ! - " ' ' ^  Reichthum der deutschen

30 d S e r v e r  ein) hat Sonnabend den
Uhr abends IM Fürstenzimmer des 

N . ^ N ^ E L c h u n g .  der ein Vortrug über 
„Burggraf von Schon gehalten werden wird. 

D „? r? .E ""^ « ?ö en v ere in .)  Gestern hat 
Ausbildung im Einheitssystem 

begonnen der 34 Theilnehmer hat.
der Aunnk/ T h e a t e r v o r s t e l l u n g )  zum Besten 
^.^^ungfraux,,stif^ung des Coppernikusvereins 
Schützen?» Donnerstag den 11. November im 
akter stattfinden. Es kommen drei Ein-

— Rufführung.
S t a n j ^ A  l u g e n d l i c h e n  V i o l i n v i r t u o s e n

ia'ir»""» Buvttkum bereits von voriger Winter 
Sn» ver bekannt sind, werden auch in diese: 
vewi?" hier ein Konzert geben, das am 18. No 

über im Artushofe stattfinden soll. 
tag e"A a lb ) erwartet für die ersten November 
darn,.?nrkere Niederschlüge, welche unmittelbai 
Der ?  in starke Schneefalle übergehen dürften 
Ordn, November ist ein kritischer Termin dritte: 
zuerstn^ 11. November -

kaltes, trockenes
ab erwartet 

und vom 15.war^ whr kalt 
^ e s  Wetter, 

für? ^Luf tdichte Fenster.) Um die Fenste: 
die An Winter luftdicht zu machen, empfiehlt sick 
sch»Arwenduny von Gips; da letzterer aber seh: 
Äff-, nart wird. darf man immer nur einer 

voll davon mit Wasser zu einem Bre 
stener? N'-'d muß diesen sofort in die Ritzen de: 

streichen. Was dabei etwa auf der 
Mcin"!A oder auf die Fensterbretter fällt, wisch: 
Sck,n»77 einem feuchten Tuche oder mit einen
rnan An?e ^  ehe es festtrocknet. Dann rühr:
mit d°^öer einen Löffel voll Gips an und fähr: 
stanze« ^.V erkitten svrt. Der Gips hält der

G e s t e r n ^ t h m a ß l i c h e r  E r t r i n k u n g s f a l l . ^  
alte Smi«nd gegen 11 Uhr kehrte der 60 Jahr« 
S c h w ieg K r Friedrich Sielisch mit seinen 
aus der öem Dampferkapitän Ziolkowski 
Kajüte des sonach seinem Kahn zurück. Da di<

Bei der RückkAE^lt, um den Schlüffel zu holen 
Schwiegewat/r^ '? t  dem Schlüssel fand Z. der

wallen in die Nr ^  nur annehmen.

'v-hÄmwurdE^— lNnn ri» ' ö Personen genommen.
b-trua beuteM U r^A chsel.) Der Wasserstau) Neure,Mittag o,71 M tr. über Null. Wind

7 ' - Dampfer "Anna" 1300 Ctr. divers
^Bvski /!,, Vakin sann Schlepptau. Walenczi 
Averse und Ernst Ohst 1700 Ctr
A>m We!-?'->aaa ^  Danzig nach Thorn 
A^e n K ^  2 ^  Ctr Oelkuchen von Mitten

w a r k A ^ /^ ^ M  dem heutigen Vieh 
K L l. bis 7 u s ^  F.L??.?°^ufgetrieLen alle«

K A 'g !» ', ; ,

-------- ^ ^okalnachr. s. Beilage).

,D°, ^»nnigsaitiftcsl
Nirsten Mi ch» / ,  mi t  dem Gr o ß  

" E l  be i m 1. Garde

F e l d a r t i l l e r i e -  R e g i m e n t . )  Der 
Kaiser erschien am Dienstag mit seinem 
Gaste, dem Großfürsten Michael dem Aelteren 
von Rußland, welcher am Montage im 
Neuen Palais eingetroffen war, bei dem 
1. Garde-Feldartillerie-Regiment in der 
Kruppstraße. Auf dem Wege dorthin, welchen 
der Kaiser und sein fürstlicher Gast vorüber 
an den Kasernements des 4. Garde-Regi­
ments z. F. nahmen, wurden die hohen Herr­
schaften von den Offizieren und Mannschaften 
des Regiments begrüßt, welche, einschließlich 
der Rekruten, vor den Kasernen Aufstellung 
genommen hatten. Der Kaiser und der 
Großfürst begaben sich zuerst nach dem gegen 
die Lehrterstraße belegenen Exerzierplatz des 
Regiments. Dort war die Leibbatterie auf­
gestellt. Der Kommandeur derselben. Haupt­
mann von Räder erstattete den Rapport; 
alsdann begann ein Schulexerzieren am be­
spannten Geschütz. Alle Stadien der Aus­
bildung wurden vorgeführt. Zum Schluß 
wurde ein Angriff gegen eine Höhe supponirt 
und mit Manöverkartouchen geschossen. Nach 
Beendigung des Exerzierens begaben sich 
Kaiser und Großfürst nach den Kasernements 
des Regiments. Der Kaiser war in
Artillerieuniform erschienen, ebenso der Groß­
fürst. eine hohe Gestalt mit wallendem 
Barte, in seiner Erscheinung dem Prinzen 
Albrecht ähnlich. Der Kaiser machte in
lebhafter Weise auf dem Wege den Erklärer, 
indem er die Lage der Kasernements demon- 
strirte. Auf dem großen Hofe der Kaserne 
hatte inzwischen das Regiment batterieweise 
Aufstellung genommen. Nachdem der Kom­
mandeur Oberst Heintze von Krenski den 
Rapport überreicht hatte, befahl der Kaiser 
Parademarsch in Zügen. Hiernach ver­
sammelte er die Offiziere um sich und theilte 
ihnen mit, daß er den Großfürsten L Ia,8uit6 
des Regiments gestellt habe. An den Vor­
beimarsch der Batterien schloß sich im 
Offizierkasino ein Dejeuner, an welchem die 
direkten Vorgesetzten des Regiments 
General der Artillerie von Hoffbauer. der 
Brigadier Generalmajor von Saldern- 
Ahlimb, die Herren der russischen Botschaft, 
sowie das gesammte Offizierkorps theilnahmen. 
Der Kaiser toastete auf den Großfürsten, 
dieser auf das Regiment.

( Im  „ Kl ub  v o n  B e r l i  n"), der an 
der Börse „Millionärklub" genannt wird, 
herrscht seit einiger Zeit große Aufregung. 
Ein Mitglied des Klubs, der Sportsmann 
Spikermann, hat nach der „Volksztg." auf 
seinem Gute Rangsdorf bei Berlin eine 
Tafel anbringen lassen mit der Inschrift: 
„Hunden und Juden ist der Eintritt bei 
Strafe verboten." Der Bankier Robert von 
Mendelssohn trat, als er dies erfuhr, aus 
dem Klub aus. Ein anderes Mitglied des 
Klubs, Bankdirektor Fürstenberg, richtete an 
den Vorstand ein Gesuch, gegen Herrn 
Spikermann einzuschreiten, was der Vorstand 
indeß als seinen Machtbefugnissen nicht ent­
sprechend ablehnte.

( Zum v i e r t e n  M a l e  Z w i l l i n g e  
g e b o r e n )  hat eine Butterhändlerin in der 
Wißmannstraße in Rixdorf, deren Mann 
vor kurzem gestorben ist. Im  ganzen hatte 
das Ehepaar 16 Kinder, von denen jedoch 
nur ein Theil am Leben ist.

( Ei n  V e r e i n  d e r  Bu c k l i g e n )  wird 
sich, wie dem „Berliner Lok.-Anz." berichtet 
wird, mit dem 1. November in der Reichs­
hauptstadt konstituiren.

( Er s c hos s e n)  hat sich am Dienstag in 
Breslau Lieutenant Graf Pückler vom 51. 
Regiment.

( G e n e s u n g s h e i m  f ü r  L u n g e n ­
l e i d e n d e . )  Wie aus Leipzig geschrieben 
wird, hat der Rath der Stadt beschlossen, 
400000 Mark zur Errichtung eines Ge­
nesungsheims für Lungenleidende auszu­
werfen. Die Anstalt dürfte die bedeutendste 
derartige im Königreiche werden.

( G r u b e n u n g l ü c k ) .  Aus Herne, 25. 
Oktober, wird gemeldet: In  der Nacht zum 
Dienstag 1 Uhr ist auf der Zeche „Sham­
rock" das Seil des Förderkorbes zerrissen. 
Dieser stürzte in die Tiefe. Ein Steiger und 
ein Arbeiter sind verunglückt, beide blieben todt.

( Dur ch  e i n e n S t u r z  v o m P f e r d e )  
wurde in Erfurt der Assistenzarzt Dr. 
Siering getödtet.

(A u s F u r  ch t v o r S  t r a f e) hat sich 
in München ein 18jähriger Gymnasiast, Sohn 
eines Offiziers, erschossen.

( Z we i  s t a r k e  E r d s t ö ß e )  wurden am 
Montag Abend kurz vor 9 Uhr in Falken­
stein im sächsischen Vogtlande verspürt.

( De m b e m e r k e n s w e r t h e s t e n  
A u s s t e l l u n g s g e g e n s t a n d ) d e r  Pariser 
Weltausstellung soll das Pariser Preßsyndikat 
einen Hunderttausend - Frankenpreis zuer­
kennen, den der bekannte Osiris Jfla stiftete.

( Ex p l o s i o n . )  Mehrere Tonnen Pulver, 
welche in einem Schiffe in der Nähe der 
großen Mole von Cherbourg eingelagert 
waren, explodirten nachmittags unter heftigem 
Knall. Die Erschütterung wurde in der 
ganzen Stadt verspürt und erregte eine leb­

hafte Panik. Eine Person wurde getödtet 
und drei verwundet.

( Z a h n a r z t  f ü r  Hunde . )  Auf der 
Hundeausstellung im Krystallpalast zu London 
wird ein alter Spitz gezeigt, der mit einem 
regelrechten falschen Gebiß seine Nahrung 
kaut. Sein Besitzer ist ein Zahnarzt.

(Der  Br a n d  der  Na p h t a q u e l l e n )  
in Romany bei Baku ist nunmehr gelöscht. 
Der Schaden wird auf eine Million Rubel 
geschätzt. Neuerdings ist eine Naphtaquelle 
in dem Vororte B ibi-Eibat in Brand ge­
rathen.

( R i c h t i g e s  W i n t e r w e t t e r) ist 
bereits in Thessalien eingetreten. An vielen 
Stellen liegt Schnee.

( Dur ch  e i n e n  B e r g  stürz)  bei Nisch 
in Serbien wurden 8 Frauen und Mädchen 
getödtet.

(Ei n S t r e i k  we ge n  e i nes  Kusses) 
— das war denn doch noch nicht da! In  
einem Orte Pennsylvaniens ist dieser Tage 
ein junger Deutscher, namens Kissinger, der 
in einer dortigen Fabrik arbeitete, entlassen 
worden, weil er während der Arbeitszeit 
eine Arbeiterin geküßt hat. Die Blech- 
arbeiter-Union hat deshalb einen Streik an­
geordnet, und die Frbrik hat einstweilen ihren 
Betrieb einstellen müssen.

lottenburg eine Ersparniß von 15000 Mark gegen 
den Voranschlag im letzten Rechnungsjahre ge­
bracht. Davon kamen rund 7000 Mark weniger 
auf Unterhaltungskosten. Dies Ergebniß ist
wesentlich auf die Haltbarkeit der Glühkörper und 
Cylinder zurückzuführen. Eingeführt ist das
Glühlickt in den Straßen Charlottenburgs seit 
M ai dieses Jahres. - , .  - x ,

(Unga r i s che r  F r a u e n k u l t u s . )  Des
Dichters Mahnung: „Ehret die Frauen' rst Wohl 
in keinem Lande so verbreitet wie in Ungarn. 
Davon legt folgendes Vorkommmß Zeugniß ab: 
Ein junges Mädchen verlor des Abends auf einer 
schlecht beleuchteten Straße ein Zehn-Kreuzerstuck. 
Ein zufällig hinzukommender, gut gekleideter Herr 
erfährt auf seine Frage den Grund des Suchens. 
Sofort greift er in die Tasche, holt sein Feuerzeug 
heraus, welches nur noch ein Streichholz birgt, 
und zündet damit vorsichtig ein schnell zusammen­
gekniffenes — buntes Papier an, es war eine 
100-Gulden-Note—undleuchtete damit. Keiner der 
indes Zugekommenen hätte es gewagt, der Dame 
den Ersatz des Geldstückes anzubieten.

(Nach dem Ser pent i n-  der Feuertanz.) 
Die neueste nervenerregende Erfindung der 
Spezialitäten-Theater ist der Fenertanz. Er wird 
in einem Londoner Theater von der Tänzerin 
Low Füller getanzt. Der Zuschauer glaubt, daß 
die Tänzerin von Flammen umgeben sei, die bald 
erlöschen, bald wieder angefacht werden, bald 
wieder erlöschen, je nach den Bewegungen der 
Tänzerin.

(Ei ne  M u s k e l k r ü f t i g u n g s - A n s t a l t )  hat 
neuerdings in London der bekannte Athlet Eugen 
Sandow eröffnet. Dieser stärkste aller starken 
Männer sprach schon früher häufig die Meinung 
aus, daß enorme Muskelkraft und Körperstärke 
von jedem erlang! werden könne, der von Natur 
nicht allzu schwächlich sei und eine besondere 
Methode des Trainirens befolge. Man hat diesen 
Aeußerungen allerdings nur selten Glauben ge­
schenkt, und viele der abgehärtetsten Athleten, 
Cricketer, Ruderer und Fußballspieler hatten die 
Achseln gezuckt und ungläubig gelächelt. Jetzt hat 
nun Sandow allen Zweiflern bewiesen, wie sehr 
er mit seiner Behauptung Recht hatte. Es ist 
ihm bereits gelungen, mehr als fünfzig junge 
Leute, die sich um eine'Anstellung in der Armee 
bemühten und Wohl das zu einem derartigen 
Posten nothwendige wissenschaftliche Examen, 
nicht aber die physische Probe bestehen konnten — 
bei Anwendung seines Systems in drei Monaten 
körperlich so bedeutend zu kräftigen, daß sie nach 
nochmaliger Bewerbung sofort den gewünschten 
Posten erhielten. Sandows Methode ist äußerst 
einfach; er macht durchaus kein Geheimniß 
daraus, auf welche Art er seine Zöglinge trainirt. 
Sich nicht nur damit begnügend, die einzelnen 
Glieder zu kräftigen — die ungleichmäßige Ent­
wickelung der Muskeln hält der Athlet im Gegen­
theil für höchst schädlich -  läßt er seine Schüler 
täglich eine Stunde lang acht verschiedene 
Uebungen durchmachen, die den ganzen Körper in 
Bewegung sehen und sämmtliche Muskeln an­
spannen. Sandow beginnt mit den leichtesten 
Uebungen, die er ganz allmählich erschwert, sodaß 
der Schüler von einem Tage zum anderen kaum 
einen Unterschied merkt und doch nach Ablauf 
eines Vierteljahres die von seinem Meister 
garantirte Zunahme des Brustmaßes um drei 
Zoll und des Umfanges der Arme und Beine um 
anderthalb bis zwei Zoll ausweisen kann. Nach 
einem solchen dreimonatlichen Kursus ist gleich­
zeitig jede etwaige Schwäche des Herzens sowie 
der Lungen beseitigt, und der so vorbereitete 
Schüler kann dann ohne Gefahr mit jenen Kraft­
proben anfangen, wie sie auf dem Programm eines 
berufsmäßigen Athleten stehen. Sandows 
Uebungssaal sieht wie ein bequem eingerichteter 
Turnsaal aus; es fehlen nur die sonst üblichen 
Reckstangen, Trapeze und Barren. S ta tt  dieser 
Geräthschaften liegen auf dem Fußboden einfache 
Matten, auf denen die Uebungen vorgenommen 
werden. Hauptsächlich arbeitet Sandow mit Ge­
wichten und Hanteln.

(Di e  D i p h t h e r i t i s )  grassirt in Peters­
burg. I n  einer Woche erkrankten 203 Personen, 
wovon 73 starben.

( B i t t e r . )  Sie: „Ich fühle mich so
elend!" — E r: „Wieso? Was ist Dir denn!" 
— Sie: „Frau Lehman« hat mir ein Ge­
heimniß erzählt, und ich habe vergessen, was 
es war!"

Neueste Nachrichten.
Berlin, 28. Oktober. Dem „Berl. Tgbl." 

wird aus Andernach gemeldet: Der bekannte

Gasthof „Zur großen Glocke" ist während 
einer Reparatur der Gasleitung vollständig 
zusammengestürzt. — Dem „Lokalanz." wird 
aus Wiesbaden gemeldet: Im  Walde bei 
Hornhausen im Taunus wurde der Förster 
Ries durch Wilderer in die Brust geschaffen 
und lebensgefährlich verletzt. Der Thäter ist 
unbekannt.

Hanau, 28. Oktober. Die Manöverflur­
schäden im Kreise Hanau betragen ca. eine 
halbe Million Mark.

Köln, 28. Oktober. Die „Köln. Zeitung" 
tritt in einem längeren Artikel energisch für 
die Vermehrung der deutschen Kriegsflotte 
ein nnd betont, daß in dem nächsten Kriege, 
wenn die Landheere an der Grenze noch so 
tapfer kämpfen, die endgiltige Entscheidung 
doch auf der See herbeigeführt werde.

Köln, 28. Oktober. Beim Abbrechen 
eines zur Stadtnmwallung gehörenden alten 
Thurmes stürzte gestern Nachmittag ein 
Gewölbe ein, wobei mehrere Arbeiter ver­
schüttet wurden. Die Feuerwehr holte vier 
Schwerverletzte hervor, von denen abends 
einer auf dem Transporte nach dem Hospi­
tal gestorben ist.

Bremen, 28. Oktober. Der Hamburger 
Packetfahrt-Dampfer „Polaria" von Salveston 
nach Hamburg unterwegs, ist bei Kap Henry 
gestrandet. Der Dampfer soll leck sein.

Petersburg, 27. Oktober. In  den persi­
schen Grenzprovinzen wurden viele christliche 
Dörfer geplündert und mehrere hundert 
Christen getödtet.

Verantwortlich sllr die Redaktion: Heinr.Wartmami in Tbort'.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
28.Okbr. 27.Otbr.

216-95 216-60
216-10 216-15
170 -10 170 -10
97-50 97-50

102—80 102-80
102—75 102-75
97—10 97-10

102-80 102-80
91-60 91-70
99-80 100-
99-90 99-90

24 40 24-20
92-75 92-50
92— 9 2 -

198-90 197-90
186-75 185-25

102V, 101'/,

3 9 - 39-30
nsfuß 6 vCr.

^ ,,------ — anknoten .
Preußische Konsols 3 "/<> . .
Preußische Konsols 3V, "/» .
Preußische Konsols 4 V, . .
Deutsche Reichsanleihe 3°/, .
Deutsche Reichsanleihe 3 '/ ,V,
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
Wefipr.Pfandbr.3'/."/» „ „
Posener Pfandbriefe 3 ',4»/,
Polnische Pfandbriefe 4!,"/„
Türk. 1"/,, Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/ . . .
Rumäu. Rente v. 1894 4 / .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3'/, V 

W erz en:Loko in Newyork Sept.
S p i r i t u s : ................................

70er loko ................................ -
Diskont 5 vCt.. Lombardzinsfuß ^ 

Londoner Diskont um 2'/, PCt. erhöht.

Standesam t Mocker.
Vom 21. bis einschließlich 27. Oktober 1897 find 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Vizefeldwebel Adolf Brauer, T. 2. Arbeiter 
Paul Zielinski, T. 3. Arbeiter Michael Szy- 
manski, T- 4. Tischler Albert Dawizick. T. 5. 
Eigenthümer Bruno Jendczejewski, S.. 6. Eisen­
dreher Max Mahlke, S . 7. unehel. S . 8. Dach­
decker Johann Müller, S . 9. Arbeiter Friedrich 
Schramke, S . 10. Arbeiter S tanislaus Geminski, 
S. 11. Arbeiter August Krzemienski-Schönwalde, S . 

d. als gestorben:
1. Frau Marianna Michalski geb. Wisniewski- 

Schönwalde, 65 I .  2. Arbeiter Friedrich Rusch- 
Kol. Weißhof. 57 I .  3. Willy Böhmfeld. 11 M. 
4. Buchhalter Rudolf Lukat-Breslau, 23 I .  5. 
August Fregin, 6 M. 6. Boleslaw Chojnacki, 7 M. 
Franz Piechowicz, 1 M. 8. Viktor Waindzoch- 
Schönwalde, 2 I .  6 M.

v. ehelich verbunden:
1. Schmied Augnst Abramowski-Kol. Weißhof 

und Auguste Giesel - Thorn. 2. Schiffbauunter­
nehmer Konstantin Pawlowski - Thorn nnd 
Marianna Kierzkowski. 3. Arbeiter Franz Jab- 
lonski und Franziska Welnöwski. 4. Arbeiter 
Robert Ewald und M aria Lowitzki - Thorn 5. 
Böttcher Franz Kamprowski und Viktoria 
Schneider. 6. Schmied Johann Knödel und 
M artha Olschewski, beide Schönwalde.

ö. ehelich verbunden:
1. Bäcker S tanislaus Maternicki mit Wittwe 

M aria Buße geb. Glantz. 2. Klempner Anton 
Bromborski mit Klara Lüdtke-Thorn. 3. Arbeiter 
Michael Szhmanski mit Selma Märtens. 4. Feld­
webel Emil Schramm mit Klara v. Szydlowski- 
Fort III. 5. Arbeiter August Libuda mit Franziska 
Wronowski, beide Schönwalde.

Schwerhörigkeit. — Eine reiche Dame, welche 
durch Dr. Nicholson's künstliche Ohrtrommeln von 
Schwerhörigkeit und Ohrensausen geheilt worden 
ist, hat seinem Institute ein Geschenk von 20000 
Mk. Übermacht, damit solche taube und schwer­
hörige Personen, welche nicht die M ittel besitzen, 
sich die Ohrtrommeln zu verschaffen, dieselben 
umsonst erhalten können. Briefe wolle man 
adressiren: A. T. Hale, Sekretär, 22. S t. Bride 
Street, London. L. 6.

Vereinte Nsurüsu!
schrankes lieb und werth, so verwenden S ie  zum Waschen 
und Bleichen fürderhin n u r noch das garantirt un­
schädliche, die Wäsche schonende Dr. Thornpson's 
Seifenpulver. Achten S ie  jedoch bitte genau auf den 
N am en „D r. Thompson" und die Schutzmarke „Schwan"5 

^>a m inderw erthige Nachahmungen angeboten werden.
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A te lie r  kiinstt. Haararbeiten. 
S a lo n ; u m  Damrnfrifireil.

I I  r L t tp p «  geb. !<ind, 
Schillerstr. 14, I., im Hause des Herrn 

Fleischermeister Dorebardt.

Den geehrten Herrschaften r 
Thorn und Umgegend theile er- 
gebenst mit, daß ich den Kursus für

feine Iamcnschneiderci
absolvirt habe und bei vor­
kommenden Fällen halte mich 
bestens empfohlen. 

Hochachtungsvoll
W Lttri« IBosL.

akadem. geprüfte Modistin,^
Gerberstrage 19. 

Daselbst können sich junge 
Mädchen z. lernen melden.

^ . A U ü L t « r >  Thorn,
Seglerstratze 25, 3 Tr.
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für Damen-, Herren- u. Kinderwäsche.
Auf Wunsch wird die Wäsche abgeholt 

und frei ins Haus gebracht.

)
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Lrfolg. Beste Schwabenfalle. Radikale! 
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x«x erfolgte glückliche Geburt
x«x eines Mädchens ^

xix 
XtX
x.x

x«x e in e s  M äd ch en s
^  zeigen ergebenst an.
^  Thorn, 27. Oktober 1897. 
x«x Landgerichtssekretair Geller v x

Uniformen.
Dlegant68te .̂U8fübruvg. 

^ade Io8er 8it2. 
N i l i t ä r - D k k e k te v .

8 .  v o l i v » ,
Iborn. .̂rtU8liok.

klötr L  lilksts, BicrgrsVliiidlNg,
S tro b an d stra tze ,Fernsprech-Anschluß 

Nr. 10l.
Fernsprech-Anschluß 

Nr. 101.
empfehlen

s s .  l f l S W s  i X i l M - k i A ,
uritteifard. und dunkel,

aus der
A k tien b rau e re i E r la n g e n  i. B a y e rn , n o rm . G e b rü d e r  « s l S f

in Gebinden, Flaschen und Siphons.
Gebinde (16 bis 55 Ltr.) L Liter 40 Pf. (Wiederverkäuser billiger), für 

Thorn und Vororte frei ins Haus, nach auswärts frei Bahnhof Thorn; 
Flaschen im einzelnen 20 Pf. und 18 Flaschen für 3,00 M k ;
Siphon» ä 5 Ltr. ^  2,50 Mk. pro Siphon.
__________ V o r L Ü g l t v l L S S  Q e S l d l ' L u .

Ehrliihk, redkgkiliiiMk Persmik«
jedes Standes und Berufes in der Stadt wie auf dem Lande können durch 
Uebernahme einer Agentur für unsere Lebens-, Aussteuer-, Pensions-, 
Renten- und Bolksversicherung (Lebensversicherung gegen wöchentliche 
Beiträge schon von 10 Pfennig an) sich einen einträglichen Nebenerwerb, 
eventl. auskömmliche und sichere Existenz schaffen.

Bewerbungen sind zu richten an die
General-Agentur der „Jduna", stalle a. S . :

L). OkoI«»viU,8. Thorn, (Aerberttraße 31.

U . K o p e r f M i ,  B iergriD M iluz,
Telephon Nr. 107 Rathhauskeller, Telephon Nr. 107

gegenüber der Kaiserlichen Post.
Empfehle:

M ü n c h e n e r  H a c k e r d r i i u ,  
K ö n i g s d e r g e r ,  hell uvii -unkel, 

G r i i t z e r b i e r ,
T h o r n e r  K a g e r b i e r ,  

K u l m b a c h e r  P i e r .  

E n g l i s c h  P o r t e r ,  

P a l e  A l e .
in Gebinden und Flaschen zu b il lig e n  Preisen frei ins Haus.

K ä o l p k  L v v t L ,
Zeilen- uns l.ick1e-radi''il<.

b e g rü n d e t 1838.

H a u x t-O e se k ü k t: A la rZ L t, F i l ia le :  H l i s a l r v l l r s t r t t s s e .

§ a / m r a ^ - ^ s / ' / - 6 K / / » § 6 f/ 6  ^
L  k » r u n c l  2 0

V » r 1 M s , U o n ,  V I r o r i » ,
N » r k t  Silr 2 3 ,

a llren o m m lite  Ineb liaud lung , gegr. im d ak re  1839, 
empüeblt 86in

lu ek - unä vuck8kin-l.Ager rum kusseknill,
ive1eb68, 2U jeder 1 abre826it eortirt,

^V2NZ-, ralotat-, »osvnstasss, Llivrvv- äe Vllikormtuvkö, 
Vsßevtnodo, knlt- L LMarawods, oamolltnobs unä zeäsn 

unäeien rnodkrtikvl 6nbti8.1t.
Leib I885i8t eine^.btbei1ung f. keine Derrei^ebneiderei naebUaa88b68t6llung 

eingeriebtel, die einer be8onderen Leaebt^ung ewpkoblen ivird.
Da8 Henowms der Dirmabiered die grö88te Garantie kür rade1l08 6^.u8kübrllng 

_____________________ eine8 jeden ^.nktrag68.__________________

K W M M iM ^ D e r von der

veuleeken ltaltee lmport- 
6e8e!lsekall

« « L . X  « I »
berg68t6llLe

R l l i s i i l - I l r i f f e e
m i t  ä e i -  l l a n l l

i8t  ein reiner, gebrannter öoknenkstkee, 
uverreiebt an Kraft und äroma.

Dr vereinigt köeketen Vkoblgeeobmaok mit
_____  diliigstem preiee. Niederlage 2U 80, 85

Eingetragene und 90 kk. kür V2 Dkd.-?aeket in Iborn  bei
8 obutr marke. ?aul !Veder, Drogerie, 6 ulmer8tra88e Nr. 1.

E M l I r G a t s
^ r^ tl. em p so d len  k^ur in ? 3 c lce te n . 
l)b e ra !I  k a u slick . V er g u c k e t ä ie  

R e c e p te  a u s cäen ?L cIreten .

F re i ta g  auf dem Fischmarkte: Hoch- 
feine Hpiegel- u. Schuppen- 

O  Karpfen bei j

^uche ein anst. älteres M ä d c h e n  
) zurBesorgung mein. kl. Wirthschaft. 
 ̂ Ausk. ertheilt die Exped. d. Ztg.

r v l i k a i i - l i .

R ' c h  d iü tz
verkaufe ich während des Jahrmarktes 
meine Sürftenw aaren aller Art. 
sowie Wäscheleinen, Fußmatten, 
Scheuertücher, Hol?rvannen etc.

Bürstenfabrikant 
aus Mocker.

Verreise bis zum 16. 
November.

D r » .  V ^ o l p « .

M k l r i  z a h n t k c h m s c h e s  
M e l i e r

befindet sich seit !. Oktober d. J s .

N eust. M a rk t 2 2
neben dem Königlichen Gouvernement.

li. Zekneieler.

6 a n r  v o e r ü g l l e k e n

Dimkeer- und Drdbe6r8akv
H e r m l- G a r d e r o d k n

empkelileu in zrößtrr Auswahl.

A n l i e ß  L  6 o .
l l .  I v r n o v , .

« » « »  » «  »  »

für Maschmenbefiher:
WM" Haar-Treibriem en,

B aum w oü-Treibriemen, 
Kernleder Riemen, 
Maschiaen-Oele,

ZW" Konsistente Maschinenfette, 
Hans- u. Gummischläuche, 

AM" Armaturen, Schmierbüchsen, 
AM" Gummi- u. Asbest-Packungen, 
WM Lokomobil-Decken,
AM" Dreschmaschineu-Decken. 
AM* Ravsvläne,
AM" Kieselguhr - Wärmeschutzmasse 
AM" zur Bekleidung von Dampf- 
AM" kesseln und Röhren empfehlen

sioäam L  Ü688l6N,
D a n z i« ^ ___________

j  L e s e t iä N r - s tö lk n u n g .
M  Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ganz 
^  ergebene Anzeige, daß ich
H? Kromberger Uorstaiit, Mellirustrich 74,
M  ein

^  V L p v r i v r -  u .  8 s , t t 1s r
^  erolfnrt habe. Alle in diesen Fächern vorkommenden Artikel für 
M  Civil sowohl wie M ilitär werde ich stets auf Lager halten und bitte 
isf ich, unter der Zusicherung prompter und reeller Bedienung, mein 
M  Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. R eparaturen werden  
d  sauber und billigst au sgefü h rt. Hochachtungsvoll

L  .1  8 » U i » 8 l r I .

r
O
s
G
t
G

G
-

M W c k e r ,
tüchtige Arbeiter, finden dauernde Be­
schäftigung auch außer dem Hause.

8 .  V o l l v » .

Mmergeselle«
erhalten Arbeit auf den Bauten 
Wilhelmsstadt. Meldungen beim 
Polier koobinke.
0»  «  I  »  « » » » .

K e h  r l i n g ' H L "
Bäckermeister,

_____________ Brombergerstr. 59.

G e s u c h t
L e h r l i n g e  für Bäckerei und 
Schneiderei auf Meisterskosten.

«s. Uak<nv8ki, Seglerstraße
Einige Frauen

für Gartenarbeit werden gesucht .
Kirchhofstraße 6 .

Einen Jungen
zum Austragen der Backwaaren sucht 

0. KrabonLki, Bäckermeister, 
Gerberstraße 14.

Eine tüchtige Köchin
und sauberes Stubenmädchen
mit guten Zeugnissen werden zum 
l. November d. J s .  gesucht. Meld. 
erbeten M ilhelm splatz V. 2 Trp., 
zwischen 3 und 4 Uhr nachm.______

2
kräft. Landammen, 2 Köchinnen 
u. 2 gute Kinderfrauen empfiehlt 

6 i-udin8ka, Miethsfrau, 
Mauerstraße 73.

Eine Auftvarterin
sofort verlangt.______Schillerstraße 2.

RWstute,
7", 8 jährig, gesund 
u. sicher, sof. verkäufl. 
Hauptm. k rtzslien , 

Fischerstraße.

C
in Laden in der Breitenstraße zum 

1. Januar zu miethen gesucht .  
Gest. Off. u. 6. a. d. Exp. d. Z. erb.

KonservativerVerein
Heute, Freitag:

H e r r e n a b e n d

im Schjihenhailsr. ,
Gäste sind willkommen.

Schiihenhalis-Theater.
!Ü V M M lllM llW !

G des voerügiioben
8 p m s l i tL te n  - L lm ilid le« .

Donnerstag, 28., Freitag 29. u.
Sonntag, 31. d .M ts.

klea! kleu!

r XiiiiM - ksM,
H ausgeführt von sämmtlichen Mit" 
G gliedern des Ensembles.

— ' Großer Lacherfolg. - -s  
Anfang 8 Uhr. Enlree 50 Pf., 

reservirter Platz IM k.

Gutes und billiges LogiS
für 3—4 junge Leute Culmerstr. 15, lli
-GOGGOOGOOGGGGGOOOGO^

Meinen vollständige elegant
renovirten

mit Nebenrüumen halte ich für
Hochzeiten. Gesellschasren rc.
bestens empfohlen.

K t t t i r ü l a r s k r ,
U iktoriagarten .

Unterricht in der englischkll 
e

(in Lont ___ ,
L .  N » 8 e I » » Ä « ,  Lehrerin,

Gerberstraße 18, pt.

v o i i v M z
mit Firrnenaufdruck

liefert billig
6. v M b ro v M 'M k «  LlleliäriieLerei.

K  ^  ̂  O  ÄS ̂  ̂  O  ^  ̂

Da/rreir
in und außer dem Hause

Frau Lmilis 86knosga88,
F r i s e u s e .

kr-vilegt»-. 27 (Nalksapolbekk). 
G ingang von der Oaderstraße.

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.

L N o l l m a g e n
(für Einspänner) wird zu kaufen  
gesucht. Von wem, s. d. Exp. d. Ztg.

l - 2  elegant m öbl. Z im m er
von sofort gesucht. Off. mit Preisang. 
umgehend u. l.. 30 a. d. Exp. d. Ztg.

Ein kleiner Laden,
der sich auch zum Bureau eignet, ist 
per sofort zu vermiethen.

^s.
Gerechtestraße 16.

Eine Wohnung
von 7 Zimmern mit allem Zubehör, 
auch getheilt, von sofort zu vermiethen. 
Mellienstraße 61. ill. 8pillvn.
Pferdestatt zu verm. Schloftstr. 4.

1897.
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Kunst" betreffend, bei.

Druck und Verlaa von C- Dornbrowski in Thorn. Hier-« B eilage.



Beilage zu Nr. 253 der „Thorner Presse".
Freitag den 29. Oktober 1897.

Provinzialnachrichten.

tz!,. Zur engeren Wahl gestellt wurden
?!eunlar?1 Ereta" Minklci - Barwalde. Voigt-
S.t,uÜ eÄ'. 'c^chl.. Knhde-Rakel. Oberinspektor 
von hier ^brzogswalde und Rendant Pulkowski

L ' S M M -
Ausdruckes „renitent" erfolgte, den nach der Be­
hauptung der Redakteure Minister Dr. Bosse 
d'ner Lehrerdeputation gegenüber auf Elbnig be- 
rügllch gebraucht haben soll — dieses Wort aber 

thatsächlich von. Minister gebraucht in der 
Mten Verhandlung nicht nachgewiesen werden 
konnte — so soll jetzt in der Berufungsinstanz 
dle Vernehmung des Ministers und des Ministerial- 
Vrafldente» Kiigler erfolgen, 
n. Alugnit, 26. Oktober. (Den Bau einer Gas- 
Anstalt) in hiesiger S tadt haben die Stadtver­
ordneten genehmigt. Die Firma Karl Franke 
Bremen übernimmt die Herstellung und den Betrieb 
emes Gaswerkes nebst Straßennetz mit Laternen 
u. s. w. für eigene Rechnung. Die Dauer des 
Bertrages ist auf 30 Jahre festgesetzt. Die Zahl 
der öffentliche» Laternen soll 70 betragen. Es 
sollen hierzu Gasglühlichtbrenner (Anerbrenner) 
neuesten ShstemS nicht unter 40 bis 50 Normal­
kerzen Leuchtkraft Verwendung finden.

Königsberg, 24. Oktober. (Freihafen > Der 
Abstand der ostpreußischen Landwirthschafts­
kammer hat bei der preußischen Staatsregieruna 
M /.^ a l .. ,o b  und eventl. welche Schritte vor-

Akomberg hat auf Anregung der hiesigen Ober- 
^ndirektlon am vergangenen Sonntag zum ersten 
Male hier stattgefunden. Von 56 Postverwaltern 
waren, wie die „Ostd. Pr." berichtet. 40 erschienen, 
llm 12 Uhr vormittags war Frühschoppen im 
«Adler. zu dem auch viele Bromberger Post- 
kchd - ^legraphenbeamte erschienen waren. Die 
^'W rlle Versammlung begann ebenda nachmittags 

 ̂ E>err Oberpostdirektor Stähle begrüßte 
Sammlung und brachte das Hoch auf den 

A^lser aus. Herr Ober - Postdirektivnssekretär 
AvvAbaum hielt dann einen Vortrag über einen 
olenstUchen Gegenstand von allgemeinem In te r­
esse. An den Herrn Staatssekretär v. Podbielski 
wurde ein Huldigungstelegramm abgelassen. Die 
Uel letzten Stunden waren der Geselligkeit ge­
widmet. Um 7 Uhr abends entführte die Eisen- 

die Mehrzahl der Theilnehmer der Bezirks- 
Mptstadt. Die Zurückbleibenden besuchten das 
Ueater. Die Befriedigung über die zusammen 
»hebten anregenden Stunden war allgemein, 
M  es wurde beschlossen, künftig alljährlich zwei 
Dortige Versammlungen im Friihjahr und im 
«erbst — im Frühjahr mit Damen — in Brom- 
"brg abzuhalten.

Lokalnachrichten.
Thor«, 28. Oktober 1897.

— (Die n eu s täd t. ev an g el. Kirche) soll 
»unmehr auch mit einer Heizcinrichtung ausge­
a r te t  werden, und zwar wird die Heizung durch 
Gasofen erfolgen. Die vereinigten Gemeinde- 
zäUne haben in ihrer letzten Sitzung beschlossen, 
die«' Gasöfen aufzustellen und die Kosten für 
dewi'nsowie für die Jnstalliruna mit ca 900 Mk. 
eine DAt. Man meint, durch die beiden Gasöfen
erzeti»Averatur von ca. 14 Grad R. in der Kirche 

— M  iu können.

I n  l s k a m m e r  f ü r  K r e is  T h o rn .)
hätiiisse^ au?°Ü Sitzung kamen zuerst die Ver-
LÄL »Z'?LVm.k"hÂ ?i,r ̂
An^anks der die Verhandlungen wegen

s-r » S Srecht des erfüllte Uferbahn lehre, ein

k V E u '" '?  Z K ?  S
M  auch V 'a  wird ferner zur Sprache gebracht. 
Bnö der Eisenbahndirektion in Brom-
aen»."'ok gestellten Verbesserungen auf
nist^Wen U e r  bis jetzt noch nicht in Angriff

L . 5 '  Z u

Landelskam iner^u werden, da nach 8 34 des 

^  der Einlagerung in das

Lagerhaus am Hauptbahnhof durch eine einzige 
Arbeiterkolonne wird beschlossen, daß Herr 
Rawitzki in der nächsten Sitzung genau formulirte 
Bestimmungen vorlegen soll. Ferner soll der 
Speicheraufseher Weinert künftig nur die Aufsicht 
über die Speicher besorgen und nicht gleichzeitig 
zur Bedienung des Telephons herangezogen 
werden. — Eine von dem Verein zur Wahrung 
der Interessen der chemischen Industrie Deutsch­
lands einberufene Versammlung hatte Ende 
August eine Zentralstelle für Vorbereitung von 
Handelsverträgen errichtet und auch die hiesige 
Kammer um Betheiligung ersucht. Die Kammer 
verhielt sich vorläufig abwartend, da von dem 
Präsidium des deutschen Handelstages auf den 
27. September eine Ausschußsitzung anberaumt 
wurde, die n. a. auch die Frage erörtern sollte, in 
welcher Weise die sür die Neugestaltung des Zoll­
tarifs und der handelspolitischen Beziehungen zu 
auswärtigen Staaten erforderliche Vorarbeit zu 
organisiren ist. Am 25. September hat eine von 
dem Staatssekretär des Innern  anberaumte Kon­
ferenz stattgefunden, wobei die anwesenden Ver­
treter von Landwirthschaft, Industrie und Handel 
es für erwünscht erklärten, daß dre Arbeit zur 
Vorbereitung eines neuen Zolltarifs und neuer 
Handelsverträge, soweit wie irgend möglich, von 
Vertretern der drei Erwerbsgruppen gemein­
sam geleistet werde; sie legten großen Werth 
darauf, daß die zu bildende Kommission unter der 
Autorität und Leitung der Regierung arbeite; ie 
5 Mitglieder der Kommission sollten auf Vor­
schlag des Landwirthschaftsraths, des Zentral- 
verbandes der Industriellen und des, Handels- 
tages von der Regierung ernannt und ihnen noch 
etwa 10 unmittelbar von der Regierung ermannte 
Mitglieder zugefügt werden. 3 " der Sitzung 
vom 27. September nahm der Ausschuß des 
Handelstages Stellung zu diesem, Programm. 
I n  dieser Ausschußsttzung führte übrigens der 
Vorstand der oben erwähnten Zentralstelle zur 
Vorbereitung von Handelsverträgen, Herr Dr. 
Holtz-Eisenach, folgendes aus: „Wenn früher m 
der vom chemischen Verein verbreiteten Denk­
schrift der Handelstag als nicht geeignet zur 
Führung bezeichnet worden sei, so verlasse er 
diesen Standpunkt und gebe die Erklärung ab. 
daß die Zentralstelle sich dem Handelstage unter­
ordnen werde, wenn dieser die Führung über­
nehme und dabei dem Hcntralverband deutscher 
Industriellen nur die gleiche Rolle wie den übri­
gen industriellen Verbänden zuweise". Der Aus- 
schuß des Handelstages sah von der Errichtung 
einer eigenen Zentralstelle ab und beschloß, sich 
mit dem im Reichsamt des Innern  aufgestellten 
Programm einverstanden zu erklären, nur soll sich 
das Präsidium um eine Erhöhung der Zahl der 
vom Handelstag für die Zentralkommission vor­
zuschlagenden Personen bemühen. I n  Anbetracht 
dieser Verhältnisse beschloß die Kammer, von 
einer Betheiligung an der vom Verein zur Wah­
rung der Interessen der chemischen Industrie ins 
Leben gerufenen Zentralstelle abzusehen. — Der 
Handelskammer zu Bromberg soll auf das E r­
suchen um Unterstützung einer an den Reichs­
kanzler gerichteten Eingabe, betreffend Aufhebung 
des Börsengesetzes, erwidert werden, daß die 
hiesige Kammer zwar die Meinung der Petentin 
über den Werth des Börsengesetzes theile, sich aber 
zur Zeit von einer Eingabe keinen praktischen 
Erfolg verspreche. — Die kaiserl. Ober-Postdirek­
tion in Danzig hat auf die Eingabe der Handels­
kammer, den Schalterdienst bei dem Postamt i 
an Sonn- und allgemeinen Feiertagen auf die 
Zeit von 5—7 Uhr nachmittags auszudehnen, er­
widert, daß nach dem Ergebniß der durch einen 
Bezirks-Aufsichtsbcamten vorgenommenen P rü ­
fung ein Bedürfniß hierfür nicht vorliege. Die 
Kammer wird sich bei diesem Bescheide nicht 
beruhigen.

— ( B e r u f u n g s s t r a f k a m m e r . )  I n  der 
gestrigen Sitzung gelangte unter anderen Sachen 
auch die Strafsache gegen den Kaufmann Herrmann 
Seelig aus Thorn wegen Uebertretung des 8 66 
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Ju n i 1891 
zur Verhandlung. Den Vorsitz in dieser Sache 
führte, ebenso wie in allen übrigen, Herr Land- 
aerichtsdirektor Geheimer Justizrath Worzewski. 
Als Beisitzer fungirten die Herren Landrichter 
Woelfel und Gerichtsassessor Paesler. Die S taa ts ­
anwaltschaft vertrat Herr S taatsanw alt Petrich. 
Gerichtsschreiber war Herr Gerichtsassistent Link. 
Gegen Seelig war seiner Zeit Anklage erhoben 
worden, weil er in seiner Steuererklärung für 
das Jah r 1896/97 das steuerpflichtige Einkommen 
aus einer für ihn auf dem Grundstücke des Kauf­
manns Salomon Schachmann in Strzelno haften­
den, zu 6 pCt. verzinslichen Hhpothekenforderung 
von 5400 Mark wissentlich verschwiegen hatte, 
obgleich er zu dieser Angabe nach dem Einkommen­
steuergesetz, vom 24. Ju n i 1891 verpflichtet war. 
Das Schöffengericht in Thorn, welches über 
diesen Straffall in erster Instanz zu entscheiden 
hatte, gelangte zur Freisprechung des Angeklagten, 
weil es annahm, daß dem Angeklagten die 
Wi s sent l i ch  ke i t  des Verschweigens nicht nach­
gewiesen sei. Gegen dieses Urtheil legte die 
Amtsanwaltschaft hierselbst Berufung ein, dem­
zufolge gestern die Sache vor dem Berufungs­
gericht nochmals zur Verhandlung kam. Ange­
klagter selbst war im Termine nicht anwesend. 
Sein Vertheidiger, Rechtsanwalt Jacob, führte 
aus, daß Angeklagter von dem in Frage kommen­
den Kapital einen Zinsgenuß bisher nicht gehabt 
habe. Der Schuldner dieses Kapitals, namens 
Schachmann, sei der Schwager des Angeklagten, 
der in ungünstige Vermögensverhältnisse gerathen 
sei und sich außer Stande erklärt habe, die Zinsen 
des Kapitals zahlen zu könne». Als Schwager 
des Schachmann habe Angeklagter einstweilen 
auf die Zinsen verzichtet; er habe also thatsächlich 
ein Einkommen aus dem Kapital bisher nicht 
gehabt. E r beantragte, es aus diesem Grunde 
bei der Freisprechung des Angeklagten zu belassen. 
Dem widersprach die Staatsanwaltschaft nnd 
beantragte die Bestrafung des Angeklagten mit 
100 Mk. Geldstrafe eventl. einer entsprechenden 
Haftstrafe. Der Gerichtshof hielt den Angeklag­
ten im Sinne der Anklage für überführt und

verurtheilte ihn zu 50 Mk. Geldstrafe eventl. 
5 Tagen Haft.

Litterarisches.
Als erster Band des 7. Jahrganges der Ver­

öffentlichungen des „Vereins der Bücherfreunde. 
Berlin" erschien soeben: „D e r H i r  s ch v on E ß- 
l in gen". Roman von A r t h u r  Ach l e i t n  er. 
18'/« Bogen. P reis: geh. 4 Mk. geb. 5Mk. - .  
Als Kenner und Schilderer der Bergwelt genießt 
Arthur Achleitner autoritativen Ruf, seine Alpen- 
werke sind eine Quelle für volksthürnliches Studium 
und eine ungemein frische, erquickende Lektüre, 
deren Verehrer in Deutschland wie rm , benach­
barten Oesterreich verbreitet sind. Achleitner ist 
heute einer der populärsten Schriftsteller und viel­
fach mit hohen Orden und Medaillen für Kunst 
und Wissenschaft ausgezeichnet. M it besonderem 
findigen Geschick weiß Arthur Achleitner sich 
Stoffe für seine Werke zu suchen: mit seinen 
geradezu meisterhaften Schwarzwaldnovellen ist 
hierfür ern mustergiltiger Beweis erbracht worden, 
und mit Staunen sah man den Dichter sich auf 

bislang fremden Gebiete des Schwarz- 
großer Sicherheit bewegen. Achleitner's 

*"lt sprichwörtlich gewordenen 
Grühner's rivalisirt, hat ihn

eine» Roman, der ebenso interessant für den 
Historiker Wie amüsant für den Leser isi - den 
Lirsch von Eßlingen". Wegen eines L c h e ?  
den der hitzige Herzog Ulrich für sich beaisspruchte 
nebst des. Jagdrechtes überhaupt, erstand der 
freien Reichsstadt Eßlnigen ein schwerer S treit 
mit Folgen, an die Wohl kein Bürger je gedacht 
haben mag. Eßlingen litt furchtbar.' I n  die 
Glanzzeiten wie in die Zeit der Noth und De­
müthigung verflicht Achleitner mit der ihm eigenen 
seltenen Gewandtheit prächtige Reichsstadtge­
stalten ungemein treu und lebendig; er schildert 
den hohen Rath, den berühmten Shndikus Machtolf 
und erzählt anmuthig von den Schicksalen zweier 
Paare, von denen eines nur durch die Hilfe des 
im Herzen grundgütigen Herzogs Ulrich vereinigt 
werden konnte. Reicht der schwere S treit zwischen 
Eßlingen nnd Württemberg auch über Ulrich hin­
über in Christof's Zeiten, der packend geschriebene, 
historisch treue Roman schließt versöhnend ab. 
M it dieser Arbeit zeigt sich Achleitner von einer 
ganz neuen Seite, nnd auch hier wieder als vor­
züglicher Sthlist, als meisterhafter Schilderer 
von Natur und Leben packender Erfindung. 
Achleitner's „Hirsch von Eßlingen" ist eine litte­
rarisch bedeutsame, historisch interessante Arbeit 
von bleibendem Werth, eine nahezu klassisch zu 
nennende Schöpfung, die nicht zum wenigsten auch 
durch ihre Anspruchslosigkeit Freunde finden wird.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.
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Berlin, 27. Oktober. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 450 Rinder, 1261 Kälber, 1386 
Schafe, 8339 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R i n d e r :  
Ochsen: 1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwcrths, höchstens 7 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —: 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll­
fleischige. höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 42 bis 46. — Färsen 
und Kühe: 1. L) vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schiachtwerths — bis —; d) vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
bis zu 7 Jahren alt — bis —; 2. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lüngere Kühe und Färsen — bis —; 3. mäßig ge­
nährte Kühe und Färsen 46 bis 52; 4. gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 44. -  K ä l b e r :  
1. feinste Mastkälher(Vollmilchmast)undbesteSaug- 
kälber 74 bis 78; 2. mittlere Mastkälber nnd gute 
Saugkälber 68—73; 3. geringe Saugkälber 60 bis 67; 
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) 38 bis 
40. — S c h a f e :  1. Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 54 bis 58; 2. ältere Masthammel 
48 bis 52; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzschafe) 38 bis 45; 4. Holsteiner Niedernngs- 
schafe 23 bis 28; auch pro 100 Pfund Lebend­
gewicht 23 bis 28 Mk. -  S c h we i n e :  Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) 
mit 20 PCt. Tara-Abzug: 1. vollfleischige, kernige 
Schweine ferneren Rassen und deren Kreuzungen 
,m Alter bis zu 1'/« Jahren 62; 2. Käser 
63 bis 65; 3. fleischige Schweine 59 bis 61; 4. gering

Mtw'ckeUe 54 bis 58. Sauen und Eber 54 
bis 59 Mk. — Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Von den Rindern blieben ungefähr 50 Stück un- 
verkanft. - D e r  Kälberhandel gestaltete sich glatt. 
— Etwa ->00 Schafe fanden Absatz. — Der Schweine­
markt wurde in guter Waare glatt, in geringerer 
ruhig geräumt. __________

Amtliche Notirungen der Danziger Produkten- 
Börse

von Mittwoch den 27. Oktober 1897.
Für Getreide, Hulsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notrrten Preise,! 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkänfer vergütet.
Weizen  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 

hochbunt und weiß 747-772 Gr. 182-184 
Mk. bez., urland. bunt 718—740 Gr. 165—175 
Mk. bez inländ. roth 734 Gr. 175 Mk. bez., 
transito hochbnnt nnd weiß 742 Gr. 150 Mk. 
bezahlt.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 722 
bis 729 Gr. 129-131 Mk. bez.

Gers te  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 638 Gr. 135 Mk. bez., transito große 
668 Gr. 107 Mk. bez.

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
123 Mk. bez.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 126 
bis 136 Mk. bez.

Hed brich per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
108 Mk. bez.

Kl e i e  ver 50 Kilogr. Weizen- 3,94—4,15 Mk.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendcment 
88° Transitpreis franko Neufahrwasser 8,12'/, 
bis 8,10 Mk. bez. Tendenz: matt.

K ö n i g s b e r g ,  27. Oktober. ( S p i r i t u s -  
bericht . )  Pro 10000 Liter PCt. Zufuhr 70000 
Liter, schwächer. Loko nicht kontingentirt 40,20 
Mk. Br.. 39.90 Mk. Gd.. 39,90 Mk. bez.. Oktober 
nicht kontingentirt 40,50 Mk. Br.. Mk. Gd.. 
—, -  Mk. bez. ____________

Standesam t Thorn.
Vorn 18. lfis einschließlich 23. Oktober 1897 sind 

gemeldet:
« i»  ̂ ^  "ls geboren:
1. Arbeiter Franz Kiselewski. S . 2. Feld- 

im Jnf.-R egt. 61 Johannes Plvtz, T. 3. 
Schlosser Joseph Ciesielski. S . 4. Kornträger 
Lorenz Szczepankiewicz. T. 5. Restaurateur Heinrich 
Schwarz, S . 6. Arbeiter Simon Popielewski, S .
7. Konigl. Zeuglieutenant Ju liu s Soffmailu. S .
8. Schneidermeister Heinrich Jablinski. S. 9. 
Gärtner Marion Donarski, T. 10. Bonbonkocher 
Thomas von Miodnski, T. II. Schiffseigner Leo 
Schmidt aus Gr. Wesseln, S. 12. unehel. S.

d als gestorben:
1. Walter Link. 1 I .  11 M. 3 T. 2. Gastwirth 

Wilhelm Deskan, 54 I .  11 M. 27 T. 3. Schnh- 
machermeister - Wittwe Marie Behrendt geb. 
Nadolski, 72 I .  1 M. 10 T. 4. Schiniedemcistcr 
Emil Block, 51 I .  7 T. 5. Elisabeth Schreiber, 
3 M. 9 T. 6. Arbeiter Lorenz Kalinowski, 76 I .  
2 M. 8 T. 7. Frieda Hostie, 26 T. 8. Franz 
Smhkalla, 3 I .  8 M. 21 T. 9. Früherer Kauf­
mann Louis Stemmer, 53 I .  11 M. 23 T. 10. 
Gertrud Kühn, 18 T. II. Korbmachermeisterfrau 
Anna Modniewski geb. Materna, 54 I .  2 M. 24 
T. 12. S tanislaus Kitowski, 2 M. 27 T. 

v. zum ehelichen Aufgebot:
1. Schmiedegeselle Ladislaus Czerwinski-Mocker 

und Franziska Marcziszewski-Dorf KI. Radowisk. 
2. Schuhmachergeselle Vinzent Strzhzynski und 
Franziska Ghlewicz-Piontkowo. 3. Dienstknecht 
Johann Thoms-Hohenstein und Anna Schmittat- 
Karlsminde. 4. Arbeiter Johann Kwiatkowski 
und Marianna Grelewicz, beide Supponin. 5. 
Arbeiter Gustav Tews - Schönwalde und Anna 
Schulz. 6. Zimmergeselle Gustav Müller und 
Bertha Geduhn. 7. Maurer Heinrich Ecklvff und 
Karoline Bednartz, beide Mocker. 8. Bäckergeselle 
Anton Dejewski nnd Lavera Jablonski, beide 
Gollub. 9. Arbeiter Marion Zurawski - Prenz- 
lawitzund Anna Arndt-Szczepanken. 10. Kaufmann 
Adolf Henoch und Agnes Cohn-Posen. 11. Pan- 
toffelmachergehilfe Alexander Teutenbach nnd 
Anna Obluda, beide Stettin. 12. Hilfsarbeiter im 
Katasteramt Karl Zimmermann und Auguste 
Wegert, beide Pankow. 13. Arbeiter Johann 
Borzynski und Franziska Werner, beide Macie- 
jewo. 14. Kaufmann Johann Wieczorkowski nnd 
Sophie Theimer. beide Jnowrazlaw. 15. Schuh­
macher Karl Krohn nnd Marianna Lewandowski, 
beide Prinzenthal. 16. Maschinist Emil Danne- 
mam, und Selma Jedwabny, beide Berlin. 17. 
Postillon Franz Klemens und Johanna Polczhnski, 
beide Schönwalde. 18. Königl. Eifenbahnbetriebs- 
Sekretär Karl Scharfer und Wittwe Johanna 
Kentrat geb. Korth - Pillkallen. 19. Arbeiter 
M artin Cieciora-Kokoschken und Pauline Neu­
bauer (Nigbur) Linewken. 20. Vergolder Hermann 
Jah n s-B erlin  nnd Johanna Mischke-Pankow. 
21. Kupferschmied Karl Gallrein nnd Anna 
Glaser, beide Belieben. 22. Schmied August 
Abramowski und Auguste Giesel, beide Kolonie 
Weißhof. 23. Ziimi,ermann Peter Feddersen und 
Äotilde Carstens, beide Husnm. 24. Arbeiter 
Theophil Jarentowski nnd Anastasia Klein, beide 
Dorf Roggenhausen. 25. Arbeiter Johann Man- 
solf-Eicksier und Franziska Szhczewski-Schönsee. 
26. Huf- nnd Beschlagschmied Karl-Stranch-Gr. 
Glimmo und Bertha Korenke-Kletzko. 27. Schiffs- 
bannnternehmer Konstantin Pawlvwski und 
Marianna Kierzkowski-Mocker. 28. Maschinist 
Friedrich Ziehlke-Kl. Mocker nnd Klara Lucht. 
W. Arbeiter Wladislans Derkowski nnd Baloma 
Lewandowska, beide Briesen.

ö. ehelich verbnndcn:
1. Gastwirth Peter Maczkowski mit Olga 

Teppich. 2. Kaufmann Emil Biktor-Dt Krone 
* "^ ^ ?)E b a  Coh». 3. Maurer Oskar Morchner 
Mit Wilhelmiiie Krnppke geb. Fisch. 4. Königlicher 
Guterabfertlgnngsarbeiter Karl Jllmann mit 
Mathilde Müller. 5. Arbeiter Franz Kaminski 
mit Antonie Fialkowski.



5. Ziehung d. 4. Klaffe 197. Kgl. P renh. Lotterie.
Ziehung vom 27. Oktober 1897, vormittags.

Nur die Gewinne über 21V Mark find den betreffendes 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
42 132 37 238 356 61 67 13000) 414 48 (500) 527 83 

637 71 820 30 940 1095 417 81 613 767 803 27 938
2079 236 327 34 426 60 801 937 3030 31 47 177 519 610 
48 704 800 19 932 4012 30 47 71 190 239 307 455 823 
33 907 75 90 5200 447 99 602 763 96 825 72 (1500) 78 
«224 483 723 7485 663 701 21 57 83 909 8036 131 302 
99 591 669 75 724 941 V030 32 (300) 113 409 623 761
839 62 928

1V037 413 29 622 32 899 11005 525 77 97 619 69
728 95 805 19 945 (300) 12013 104 43 244 401 764 906 
(3000) 50 1S036 (3000) 126 290 423 (300) 536 65 852
11500) 84 973 87 14050 95 165 78 84 360 439 551 71)
62 60 856 66 82 98 968 15106 56 84 440 71 672 l1500) 
761 963 66 11500) LV063 157 209 57 67 313 577 648 82 
831 916 17254 63 367 97 428 1500) 70 519 60 761 18075 
108 15 64 89 214 42 62 650 76 713 53 861 63 66 82 
LV018 1300) 390 1500) 714 815 30 982

«0040 58 78 189 11500) 226 1300) 331 562 609 44 50 
68 721 65 831 933 59 »1095 393 423 53 72 98 572 688 
751 814 39 84 929 96 »2016 21 57 256 86 1500) 405 32 
81 1500) 567 610 730 95 LL002 43 112 78 96 422 98 596 
665 700 51 961 »4312 777 910 »5047 69 201 16 81
84 400 585 642 891 981 »«071 264 422 586 689 767 811
»7141 382 439 583 11500) 600 859 971 »8062 614 753
853 1300) 979 29001 103 64 267 65 91 521 60 629 11500) 
77 806 908

SV105 42 386 438 511 70 679 701 43 837 44 90 993 
11500) «1208 309 21 48 425 80 537 54 818 1300) 900
»»094 377 490 501 18 81 740 44 70 88 882 83106 249 
99 350 478 97 569 723 71 95 1500) 870 987 «4073 (150M 
205 39 42 58 339 67 77 496 502 94 844 1500) 986 »5073 
75 100 61 458 531 606 66 1300) 753 79 90 »V249 363
92 13001 518 60 84 632 876 995 »7046 141 215 302 463 
841 66 13000) »8024 161 422 681 709 34 46 15VVV) 889 
913 »«124 83 382 86 11500) 92 494 588 633 49 744 64

4V060 87 175 203 44 610 991 41314 480 1500) 599
790 895 11500) 964 4»059 208 445 525 80 681 796 841 
42 46 48 929 57 4»412 74 15001 532 66 749 832 956
44045 154 253 621 62 822 919 63 45071 13000) 156
375 422 660 609 50 760 73 826 46265 1500) 72 391 530 
81 639 73 808 48 47117 265 376 95 13000) 500 62 603
85 888 48225 95 398 469 573 645 723 4V026 11500)
390 416 1500) 64 598 862 903

5V006 144 64 633 736 804 51261 334 64 1500) 466 
506 8 671 871 920 5L291 317 401 535 13000) 53 56 828 
5S009 111 1300) 427 545 53 56 62 877 967 54684 712
17 834 58 907 55022 364 413 75 539 903 5«021 56
282 300 58 95 447 546 607 51 716 21 875 5 7371 480
648 51 60 777 824 931 70 79 58188 273 353 410 757 
886 909 56 5«038 79 11500) 89 311 707 51 98 896 951
1300) 70'

«004 t 78 1500) 90 126 1300) 34 236 353 95 483 526
607 877 89 1500) 77 934 «11447207 79 329 13000) 86 403
1500) 98 691 698 712 95 891 1300) «»142 79 345 69 636
732 92 802 «»259 378 524 708 12 39 887 97 967 «4010 
101 3 84 438 752 «5254 63 386 923 ««114 1300) 413
1500) 90 714 813 996 «7127 74 75 232 33 835 69 «8091 
176 32413000) 46 401 520 1300) 659 875 944 ««012 62
80 196 242 518 1500) 712 36 54 827 911

7V179 89 251 325 458 61 1300) 544 71152 2471445
552 73 95 760 932 86 7L034 55 67 87 301 86 93 556
608 754 7S105 247 382 511 98 768 70 13000) 862 ?74093
234 40 70 98 310 518 654 712 16 75433 41 84 503 65
776 7V286 341 524 759 941 1300) 86 77058 302 17 443
587 929 81 78102 45 367 565 627 13000) 89 1804 20
7V014 96 159 348 62 415 531 728 806

8V043 219 23 305 24 27 432 542 85 651 763 879 954 
81285 324 486 638 703 40 816 8L133 270 91 347 95 403 
611 745 87 852 88019 122 371 651 92 855 72 968 84005 
221 49 433 575 624 970 8L044 175 426 76 681 944
8V281 408 53 678 706 7 72 855 79 901 65 74 87025 171 
72 277 503 38 815 1300) 971 88062 1LVVV) 81 124 95
727 ^ ^34 75 8V024 30 265 365 80 83 523

«V063 215 23 408 537 57 «1059 161 69 13000) 286 
^ 9 ^ 0 0 ? ^ 7 » 1 3 ^  ^   ̂ « E I  1500) .18^ 215
88 725 33 37 88 823 5!
213)1500) 29 56 310 
1500) 875 979 «5295 515 18 50 61 727 93 869' 962
««217 361 538 65 603 25 63 13000) 704 29 849 «7134
287 691 740 844 «8048 112 11500) 222 67 90 13000)
373 86 655 75 1500) 776 912 «V136 280 538 52 88
646 846 67

1VV013 278 323 622 49 735 101143 (500) 99 287
13000) 304 68 88 523 33 688 772 857 911 76 1v»271 482 
509 97 641 47 74 758 (300) 832 41 74 984 ,  08104 1300) 
301 1813000)437 519 73198 898 941 94 104085 102 231 
378 410 741 68 958 75 105039 112 26 63 5)9 678 780
830 69 998 10S526 888 ,07452 742 108178 200 12 609 
939 10V066 108 19 489 519 641 731 52 73 682

110077 17S 228 69 604 111092 250 710 54 79 93 820

348 448 513 11600) 731 829 45 1500) 70 1,0094 203 6
l500) 58 384 473 777 850 980 117113 217 23 328 82 411 
11500) 29 81 636 97 770 118356 89 415 508 768 11V091 
200 465 553 57 657 831 970

1»0026 322 428 51 514 618 783 864 96 1»,034  109 
74 79 216 76 355 64 94 634 64 900 122027 39 40 120
308 11500) 459 544 692 759 804 957 11500) 1»»381 402 
15 609 43 99 714 66 800 19 53 124123 49 221 311 63
72 643 700 125115 20 43 55 97 1300) 218 411 42 580
85 652 718 809 953 1SV140 350 626 ,27224 364 71
793 94 910 ,»8045 11500) 254 447 545 13000) 605 84 87 
98 796 13000) 878 1»«256 304 73 408 628 807 93 966 

130160 255 604 760 842 58 181138 46 293 432 95
583 620 43 84 ,82059 232 320 43 675 770 857 1S8002 
41 2461500) 54 401 521 604 702 838 68 ,  84201 490
618 93 860 939 185013 44 149 220 535 628 18«069 185 
1300) 569 757 60 1 »7084 295 362 451 66 505 61 623
58 707 49 813 44 58 71 1500) 915 1 S E 8  342 516 695 
813 1SV067 97 145 219 79 358 440 521 62 748 13000)60

140020 78 168 301 882 919 54 .......................
335 512 13 26 99 757 72 891 1500)
143006 313 404 73 729 63 923 28

,41001 58 70 129 
14»330 59 814 87

......................... _ _______________  144047 59 142 210
510 43 82 1300) 88 662 723 845 926 145012 38 1500)
335 32 39 505 690 14«244 11500) 433 48 567 611 87
754 969 147135 392 453 148232 85 303 588 708 50
SO MXZ 80^oo,4«026 258 336 66 423 563 1500) 806 14
^  ^ 5 0 4 7 1 ^ ^ 9 8  i s i tz i s  231 345 82 93 406 71 570
80 954 15»052 453 511 754 I5S018 69 1300) 88 69 220
489 694 733 807 77 95013000) 51 ,34027 47 330 36 91 
454 13000) 515 155286 535 842 15«075 83 361 403 44 
559 641 748 805 976 82 1 57011 85 114 210 14 453 85
87 604 66 797 158260 741 56 l1600) 870 89 115M) 945 
15V016 20 54 169 324 99 482 668 761 959 ^

1«0011 238 347 88 599 671 101115 44 093 454
610 38 45 707 1500) 17 83 89 828 90 941 L«ro70 278 
674 820 68 85 ,«»383 698 703 1300) 90 882 13M0! 954
104094 1500) 277 481 574 899 992 105199 440 81 91
501 13000) 715 846 1««101 93 291 348 441 528 4^ 664 
65 803 902 1V7190 293 436 80 615 619 69 74 95 708,819 

» O K  M  «48 »87 »«»195 2 «  N U

« 3 2 I7»006 1?6^22 92*345 4A  511 *7^867 *lM0^916 
»,»092 177 306 130001 471 78 745 806 53 62 78 935 
174051 370 561 776 1 7S136 95 1300« 336 75 48-i 515
616 61 716 819 17«059 159 88 211 310 13001 432 0MM
509 607 839 42 902 1 77069 166 354 W ,  493 500
789 90^819 985 L78567 810 I7V008 10 160 490 533

,80001 151 510 14 603 724 66 917 68 1 81178 685 
7M 866 981 18»015 122 269 916 183020 314 30
f3000) 587 150 0 0  866 942 184073 85 110 16 89 249 
409.10 671.766.1300) 976 ,  85054 1300) 65 245 460 76

..........  L8«221 11500) 74
-------  187115 273 390 609

_____  ____________  715 86 8 10 57 1300) 180305
24 86 550 74 628 832 40 66 92 9R)

,«0114 235 409 44 94 503 69 85 654 191219 41
L Ä N  A L  V »  ^

700 ??6  194037 472 75 11500) 576 610 880 L9S291
842 410 25 44 73 75 571 669 LVS039 84 1500) 211 46 
S20 36 456 616 723 993 1V7017 51 107 226 13000) 39
ZZ3 l3000) 485 609 13 794 815 40 1500) 943 62 108066 
76 148 263 393 543 92 98 S10 13000) 704 55 949 1V01S5 
300 18 443 689 842 940

N  93 124 38 216 427 70 545 851 1500, 
-81 »01014 117 72 201 412 38 652 805 40 99 202037 
125 32 60130001 69 11500) 292 319 768 88 809 »03025 
120 204 357 713 »04008 19 44 11500) 51 336 409 80 92 
572 768 917 »OS078 325 81 434 584 682 750 687 923
81 20«069 79 342 92 420 591 869 »07386 512 669 84 
817 »08064 110 206 57 11500) 81 11500) 96 375 456 586
89 98 682 »00103 17 335 89 472 616 818 1500! 40 992 

»10024 289 378 11500) 437 (3000) 518 626 61 760 97
»1 ,068  76 85 174 82 254 1300) 76 623 59 736 71 901 
» ,»054  13001 588 747 74 949 2111043 49 257 69 812
534 862 63 65 954 »14016 109 356 577 698 »1S025
90 95 262 388 532 77 755 67 807 57 » ,«352  431 55
83 98 1300) 544 759 817 34 51 1300) »17138 496 627
813 »,»4008 114 62 99 365 92 404 599 864 940 »LV020 
1SOOO! 72 96 226 46 98 514 20 81 723 870

L21P29 54 13000) 215 29 53 315 423 554 130001 696 
903 66 74 1300) 93 » » ,  058 370 435 39 1300) 609 729 72 
845 58 84 920 47 »»»020 67 137 71 215 346 83 402 590 
634 806 »»»062 94 214 30 840 447 11500) 644 783 862
991 »»4002 247 338 450 55 89 538 612 74--------- -----
L r s i s s  s K U r U  Lns "  --------------^  W

I m  G ew iu n rad e v erb lieb en : i  Gewinn zu 500000 Mk.. 
8 zu 200000 Mk., 2 zu 100000 Mk., S zu 50000 Mk., 1 - 1» 
40000 Mk.. 7 zu 30000 Mk.. 22 zu 15000 Mk., 34 zu 10 000 Mk. 
71 zu 5000 Mk., 10SS zu 3000 Mk., 1175 zu 1500 Mk., 1315 
AU 500 Mk.

5. Ziehung d.4. Klaffe 197. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 27. Oktober 1887, nachmittags.

Nur die Gewinne über » 1 0  Mark sind den betreffende» 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

A B  8  L
- W  « « « ,  N  7»  A N W
8  A S  > Ä > W  >°°

* ? N ? .) N R F S 3 1 S 8 0 g 4  408 27 k8 508 600 754 
754 t150M SS 845 54 t»0S6 295 30583 s?00j 4«2 «6 503 ^  ^  7zg -60 »»107 647 729 77

SO kl5001 814 44 S2S 14018 180 271 81 305 440 57 515 
58 873 885 928 84 »8194 356 756 87 960 »«034 176
812 47 411 46 823 1,136 396 50215001831 »8064 4IS 
78 S2 542 55 738 80 816 53115001 SSL »»041 853 58 
35S 68 416 587 SSI 787 81S S4 951 58

^  »«043 76 »5001 270 327 424 635 S38 47 7S 21018 
230 S8 406 5SS 615 78S 816 41 S28 40 74 »2004 31 103 
S4 229 51 57 333 43 58 667 857 908 86 »»183 13001 337 
«7 436 885 718 89045001 »4024 52 180 531 »8272 362 
»«097 104 IS00182 357 404 532 604 775 935 40 130001 
»7068 94 181 86 224 424 506 54115001 78 95 770 87 994 

^ 636 662 720 64 74 832 SO »»ISO 203

303 40H2 »7 477 92 657 818 81 933 »1803H>5b2 639 91 749 87 95 »«035 50 68 15001 214
N  Z? W  L?7.S26 82 85 72« 862 73 »»019 50

81 666 964 »4202 36 38 368 8L42I
'F A  Zb 628 MS115MI 773 »8002 98 124 71 351 13001
66 615 56 761 99 601 68 76 950 »«015 1500) 46 48 52

211 65 58 679 80 895 s1500) » » i n  44
50152 65 1300) 224 45 516 661 83 745 840 51 9A) 53 

51010 16 87 129 41 93 366 520 797 S2V35 144 247 322 
426 76 962 53027 82 -  -  - — 2-4
571 657 733 54006 49 31-
87 665 710 1500) 13 (1500 . . ________
11500) 69 (500) 123 226 513 87 616 821 5«054 146 231
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) .  k i m M ,
r n v n s s ,

Heiligegeiststrastc 12.

M A S  S S M W l l o
für Kleiderstoffe. 

Gardinen, Leinen- und 
Baumwoll-Waaren.

f e t t i g e  M e i l e
!n x rttsb lv r ^U8,vrrli1 xu a l lv r -

I-M lxstvu  kal-rlk irrv IsH il.

Eigene Näherei für sämmt­
liche Arbeitergardrrobe.
Durch kleine Geschäftsunkosten 

bin ich in der Lage « e -I» '  
verkaufen zu können.

Zeder wolle sich gest. davon 
überzeugen.

Heiligegciststr 12.

MiöechWiieii.
gebunden oder ungebunden sucht zu 
kaufen — sofort zu liefern. Offerten 
mit Preisangabe Waggonladung franko 
Bahnhof Wreschen.

UvIiiL«, Gnesen,
_________ Kulturtechniker.

gesundeste Futterbeigabe für Pferde, per 
Ztr. 1 Mk. S l-v Ie -S ch ö n w a ld e .

L o 8 e
zur M etzer D om b au -iA eld lo tter ie»

Hauptgewinn 5 0 0 0 0  Mk., Ziehung 
vom 13.— 16. November d. Zs.. 
L 3.50 Mk.

zur Nöthen Kreuz-Lotterie. Zieh 
vom 6. bis 11. Dezember, Haupt­
gewinn 100000  Mk.. ü 3,50 Mk. 

sind zu haben in der
Expedition der,T h orn er  Presse*.

l i s i M -  u . I W e l W -
K ü M l i o n

in gi'öootsi' /luowaiii bei streng 
festen k'rsisen.

i l s l i l i i r m  lii. 8. l e i m .

ki!. palm'8 Rkitillstitllt
nimmt jeder Zeit 

A n m e ld u n g e n  
entgegen zu den 

beginnenden

M i m
f i l r -
iiSU8-
i le im -
K um m i-
in den denkbar besten Qualitäten zu 
normalen Preisen empfiehlt

l-ouis felämaim,
B r e i t e s t r a s t e  1 5 .

A f t r .  C a v i a r
empfiehlt

k n r  A ,. 4 .S O  ü

kosten unsere berühmten ..Vonvai't".?!«»,.

Halter, offene Aaviatur, 40 prima Stimmen, 
ff, «i«.Ib-l»Ia» nnd «°l»,«ntze-.n. da. 
her unverwüstlich. Schule zum Selbsterlernen 
äratis. 6. 8obubvet L Oo.. Kommandit­
gesellschaft. Ssi-lin 8Vk., Beuthstrahe 17.

J e d e n  P o s t e n

R ü s t s t a n g e n
v e r k a u f t __

F o r s t  P o p a u .

R e i t k u r s e n
f ü r  D a m e n  u n d  H e r r e n .

Gut gerittene Pferde stehen zur 
Verfügung. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Halbe geschälte Erbsen,

L 12 Ps. pr. Psd.,
geschälte Viktoria-Erbsen,

L ,8  P f. pr. Psd..
sehr seine Tasel-Linsen,

L 25 P f. pr. Psd.,
ükiitritis bat« (»>» n»s«e<isviten)

L 25 P f. pr. Pfd.,
Hohknlohks HilferilMkn,

L 40 Ps. pr. Psd.,
Preißelbeeren, in 8»cker gekocht.

» 50 P f. pr. Pfd.,
H o m i s ,  gim iltirt rein,

L O O Pf. pr. Pfd..
S a u s i ' l L Q L I

8 .  8 1 , n « » ,
G lls a b e th N r . y .

1 Zimmer, Kabiuet 
und Küche vom 

/  I. April 1898 zu
mi e t h e n  gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter HV. 
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

befindet sich jetzt
krtzitestr. Air. 21.

Hü. ki-omberger,
Lohndiener.

W M X l i i i l M
( l i l lM l I M ,

sowie
M M - M l i V b l i e l m

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
sind zu haben.

6. vollldrovsv'seiie LitMiMkröl,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

l  K o M p t o i r ^  M !  Markt 2 8 1

H möbl. Zimmer M Kab. m. Pension zu 
^  vernnethen. G ir lm e v ltr . 1 5 . 1».
2 möbl. Zim., K. u .B . z. v. Bachestr. 13.
/ t t u t  möbl. Wohnungen, je 2 Zimmer 
^  m. Burschengelaß. Bachestr. 15.

2  e l e g .  m ü d l .  Z i m m e r
mit Burschengelaß'vom I. November 
zu vermiethen.

Culmerstraße 13, 1. Etage.
»L in möbl. B .-Z . m. Burfchengelaß 

u. Kabmet. Neustadt. Markt 12.
Möbl. Zim. m. Pens. Hundestr. 9, It).
« in  möblirtrs Zimmer mit auch ohne 
^  Kabmet nach vorn zu vermiethen. 

Culmerstr. 11, 2 Treppen.
M ö b l i r t e s  Z i m m e r

mit Beköstigung. Gerstenstr. 6. pt.
F e i n  m ö b l .  Z i m m e r

sofort zu vermiethen Breiteste. 11, II.
E i n  m ö d l i r l e s  Z i m m e r

billig zu vermiethen.
Brückenstraße 16, 3 Tr.

M ö b l .  Z i m m e r
zu verm. Culinev Chaussee 38, Part.
l  f r e u n d l .  m ö b l .  Z i m m e r
mit auch ohne Pension sofort zu ver­
miethen. Schillerstraße 2.
5N )ö b l. Zimmer n. Kab. u. Bnrschen- 
A l  gelaß v. sof. u. 1 möbl. Zim.

für )2  Mk. v. 1. November zu 
vermiethen. Bachestraße )2.
M öbl. Zimmer mit Kaffee vom 1. Nov. 
^  zu vermiethen Seglerstr. 7, 1 Tr
<Lin gut möbl. Zim. von sofort zu 
^  vermiethen. Heiligegeiststr. 19, I.
fL tu t möblirtes Zimmer zu ver- 
^  miethen C o p p ern ik u sstr . 2 0 .
H l^ öb l. Wohnung: nebst Burschengelaß 

zu vermiethen Bachestraße )5 . 
Zu erfragen Hof, parterre.

M M t. Markt 1k
e in e  h e r r sc h a ftlic h e  W o h n u n g
von 8 Zimmern und Zubehör sowie 
Pferdestall von sofort zu vermiethen.

HV ISU L 880

2  h e r r sc h a ftlic h e  W o h n u n g e n ,
1. Etage (von sofort) P reis 770 M k.u.
2. Etage (von sofort) P reis 700 Mk., 
beide bestehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau sehr ge­
eignet) und allem Zubehör, sind zu 
verm. r ie lk v , Coppernikusstr. 22.

GW mittl. Wohnungen zu vermiethen 
Araberstraße 9. Z u  erfragen bei 

V .  « 4 » » « . Kckillerttrake 6. II.

FAine Wohnung von 5 Zimmern in 
meinem neuerbauten Hause v. sof.
z. verm. k. IkomLS, Iunkerstr. 2.

B r o m d e r a e r s t r a s t e  3 3

von 5 Zimmern, I. Etage, von sofort 
zu verm. z .  «sjevrlk i. wucherstr. 55.

B a r k e r f t r a s t e  N r .  1 5
ist die 1 . E t a g e ,  4 Zimm., Entri 
und Zubehör, v. sofort zu vermiether
_________  n .

Neubau Gerstcnstraße.
l . E ta g e .  2 Wohnungen zu 3 und 4 

Zimmer m. Balkon,Gasein­
richtung, Badezim. u. all. 
Zubehör:

4 . E ta g e . kl. Wohnung f. 180 Mk. 
zu vermiethen. ^ a ^ u s t

Wilhelmsplatz.
M i t t e l w o h i r u n g

zu vermiethen. Tuchmacherstraße 12.
^ersetzungshalber eine Wohnung vmr

Die B a lk o n w o h n u n g  in meinem 
Hause lasse ich t h e i le n  u. sind deshalb

jwt i ' ' . .
zu je 3 Zim m ern nebst reichl. Zubehör 
zu vermiethen. Säm m tliche Raum e  
renovirt. Zu erfragen m  der K r a ty « -
a p o th e k e .  Breitestraße.

3. Ginge.
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichsel, 
alles hell, ist von sofort zu vernnethen.

l.ou i8  X slisvlikn, Baderftr. 2 .

H ^ O t l l L A I I L K
von 2 Stuben und Küche von sofort 
zu vermiethen. t. igurrvngki. ^

I » i  d P M k  P f n l ! k s l i « d e

« 'b '»
Gesellschaft m. b. H_

P f e r v e f t ä l t e
von sofort, K v -tc h r r i i« « n e  und
K a g erk eU ev  v. J an u a r  >898 z. verm- 

Brückenstraße 6.

Druck und «erlag von L. DombrowSkt in Thor».


